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1. Einleitung zum Projekt
Wie lassen sich Berufe über die Länder hinweg vergleichen? Wie können Probleme der Nichtvergleichbarkeit von Berufen angegangen werden? Um die Fragen zu beantworten, haben 10 Europäische Universitäten und Forschungsinstitute ihre Bemühungen gebündelt, um eine Europäische Berufedatenbank zu entwickeln. 
Das von der EU finanzierte Projekt ‘EurOccupations’ zielt darauf, eine öffentlich zugängliche Berufedatenbank mit den rund 1.600 häufigsten Berufen in 8 großen EU Mitgliedsländern (Vereinigtes Königreich, Deutschland, Frankreich, Spanien, Polen, Belgien, Niederlande und Italien)
aufzubauen. Die Berufe umfassen alle Wirtschaftszweige: dies reicht von Pflege und Sozialarbeit zu Technologie und Produktion, von Dienstleistungsberufen zu Landwirtschaft und Fischerei usw. 


Für alle 1.600 Berufe enthält die EurOccupations Datenbank die Berufsbezeichnungen, ISCO Codes und die Ausbildungsvoraussetzungen. Zusätzlich enthält die Datenbank Informationen über die Verteilung nach Geschlechtern, Bildung und Altersgruppen in jedem Land für die gesamten Berufsgruppen. 
Experten Forschung

Für eine Auswahl von 150 Schlüsselberufen
 enthält die EurOccupations Datenbank zusätzlich Informationen zu Qualifikationsniveaus, beruflichen Inhalten, beruflichen Voraussetzungen und relevante soziale Stratifikationsmaße. Die Information zu diesen beruflichen Dimensionen wurden durch eine Expertenerhebung gesammelt. Experten und Expertinnen zu Berufen wurden gebeten, mittels einer webbasierten Erhebung, Berufe in deren Fachgebiet hinsichtlich dieser Dimensionen zu beurteilen. 
	Definition von Experten/Expertinnen:

Von Experten/Expertinnen wird erwartet, dass sie Kenntnisse haben zu Berufen oder Gruppen von Berufen in den Ländern, die an EurOccupations beteiligt sind.
Experten/Expertinnen sind: Repräsentantinnen und Repräsentanten von Arbeitgeberverbänden oder Gewerkschaften, Berufsorganisationen, Interessengruppen, Berufsbildungseinrichtungen oder Wissenszentren, Vorgesetzte, Forschende auf den Gebiet Berufe (entweder von Universitäten oder Statistischen Ämtern), Informanten und Informantinnen von einer Vielfalt von Wirtschaftszweigen, Berufsberater und Berufsberaterinnen, Fachleute für Personalentwicklung etc..


Außerdem: Befragung von Beschäftigten in den Berufen
Zusätzlich wurden Beschäftigte in den Berufen gebeten, sich an einer webbasierten Erhebung zu diesen 150 Schlüsselberufen zu beteiligen. Diese sogenannte ‚Erhebung der Beschäftigten in Berufen’ beinhaltete Fragen, die von Praktikern und Praktikerinnen beantwortet werden können und auf das tatsächliche Ausbildungsniveau der Beschäftigten in den Berufen fokussierte (und wie diese sich zu den beruflichen Anforderungen verhalten).
Übersichtsbericht

In diesem Bericht werden die Hauptergebnisse des EurOccupations Projektes dargestellt. Kapitel 2 beschreibt die Datenerhebung zu EurOccupations. Kapitel 3 bietet eine Zusammenfassung der Hauptergebnisse. In Kapitel 4 werden die Hauptschlussfolgerungen diskutiert. Abschließend beschreibt Kapitel 5 den Zugang zu der EurOccupations Datenbank.
2. Datenerhebung
2.1 Die EurOccupations Datenerhebung
Wie bereits erwähnt, wurde eine Expertenerhebung durchgeführt, um die relevanten Berufsinformationen für die ausgewählten 150 Schlüsselberufe zu sammeln. In dieser Expertenerhebung wurden Experten und Expertinnen auf der Basis einer web-basierten Befragung gebeten, diese Schlüsselberufe hinsichtlich relevanter Dimensionen zu beurteilen.
	Definition von Experten/Expertinnen:

Von Experten/Expertinnen wird erwartet, dass sie Kenntnisse haben zu Berufen oder Gruppen von Berufen in den Ländern, die an EurOccupations beteiligt sind.
Experten/Expertinnen sind: Repräsentantinnen und Repräsentanten von Arbeitgeberverbänden oder Gewerkschaften, Berufsorganisationen, Interessengruppen, Berufsbildungseinrichtungen oder Wissenszentren, Vorgesetzte, Forschende auf den Gebiet Berufe (entweder von Universitäten oder Statistischen Ämtern), Informanten und Informantinnen von einer Vielfalt von Wirtschaftszweigen, Berufsberater und Berufsberaterinnen, Fachleute für Personalentwicklung etc..


Web-basierte Befragung von Experten und Expertinnen

Experten und Expertinnen wurden gebeten, zwei Arten von webbasierten Befragungen auszufüllen:
· Die Befragung von Berufsexperten und Berufsexpertinnen zu 150 Schlüsselberufen
In dieser Erhebung wurden Fragen gestellt zu Qualifikationsniveaus, beruflichen Inhalten und relevanten sozialen Stratifikationsmaßen. Der Berufefragebogen findet sich im Anhang A.
Für jeden Schlüsselberuf wurden spezifische Aufgabenschreibungen (10-12 Aufgaben) in den Fragebogen aufgenommen. Diese Aufgabenbeschreibungen wurden auf der Basis von internationaler Sekundärforschung entwickelt unter Beachtung von standardisierten EurOccupations Prozeduren (siehe hierzu Prozeduren der Experten Datenerhebung verfügbar auf: http://www.euroccupations.org/main/researchlab/deliverables). 
Experten und Expertinnen wurden gebeten diese Aufgaben hinsichtlich Häufigkeit und Bedeutung zu beurteilen. Es wurde angestrebt, mindestens 2 ausgefüllte Fragebogen für jeden Schlüsselberuf in jedem Land zu erhalten. Für einige Schlüsselberufe wurde nur ein oder gar kein Fragebogen ausgefüllt. Für diese Schlüsselberufe, wurden Information aus verschiedenen Quellen gesammelt (siehe Erhebung zu den Beschäftigten in den Berufen und die Fragebogen für Projektpartner, die unter beschrieben werden). 
· Befragung von Bildungsexperten und Bildungsexpertinnen zu 1.432 Berufen

In dieser Erhebung, wurden Experten u Expertinnen gebeten, die erforderlichen Bildungsvoraussetzungen für eine Reihe von Berufen in den Arbeitsbereichen in ihren Fachgebieten zu bestimmen (Zufallsauswahl von Berufen in den Arbeitsbereichen). Der Fragebogen für Bildungsexperten und Bildungsexpertinnen findet sich in Anhang B. 
2.1.1
Aktivitäten zur Rekrutierung von Experten und Expertinnen
In jedem der Länder, rekrutierten die EurOccupations Partner Experten und Expertinnen durch verschiedenen Aktionen (unter Beachtung der EurOccupations Prozeduren für die Rekrutierung von Experten und Expertinnen). Die hauptsächlichen Aktivitäten zur Rekrutierung von Experten und Expertinnen beinhalteten:
· Bitte an (inter)nationale Expertenorganisationen (z. B. Arbeitergeberorganisationen, Wissenszentren, Bildungseinrichtungen) um Unterstützung bei der Rekrutierung von Experten und Expertinnen in deren Netzwerken, z. B. durch Kontaktaufnahme mit relevanten Expertinnen und Experten, durch Platzieren von Bannern auf deren Webseiten, Veröffentlichen von Artikeln in deren Zeitschriften (z. B. indem sie den Text des EurOccupations Flyers benutzen). Außerdem wurden die Repräsentanten und Repräsentantinnen der Expertenorganisation gebeten, den Web-Fragenbogen selber auszufüllen.
· Bitte an individuelle Experten und Expertinnen sich an dem EurOccupations Expertennetzwerk zu beteiligen und die Fragebögen auszufüllen (persönlich, telefonisch, E-mail, Post etc.).
· Briefe an relevante Expertenorganisationen mit der Bitte um deren Kooperation.

· Verbreitung des EurOccupations Newsletters an Experten und Expertinnen.

· Veröffentlichen von Artikeln in relevanten Zeitschriften (z. B. in Anlehnung an den Text des EurOccupations Flyers).
· Teilnahme an Konferenzen, Workshops, Seminaren usw. um Informationen über EurOccuaptions zu verteilen (Vorträge, Verteilung von Flyern usw.).
· Veröffentlichung von Bannern auf relevanten Webseiten.

Der effizienteste Weg Experten und Expertinnen und Expertenorganisationen zu gewinnen, ist in den teilnehmenden Ländern unterschiedlich. Daher, unterscheidet sich der Fokus der Aktivitäten zur Rekrutierung von Experten und Expertinnen zwischen den Ländern.
Rekrutierung von Expertinnen und Experten in Frankreich (Céreq)
Céreq (das französiche Zentrum für Bildung, Ausbildung und Beschäftigung) ist angesiedelt unter der Aegide des Französischen Ministeriums für Bildung und des Französischen Ministeriums für Beschäftigung. Dies ermöglichte es, eine institutionelle Partnerschaft zu organisieren, um Expertinnen und Experten zu involvieren:
- Im Ministerium für Bildung, konnten während einiger Branchentreffen "Commissions professionnelles consultatives" genannt, die Sozialpartner und Expertinnen und Experten im Bereich der beruflichen Bildung von allen Branchen zusammen gebracht werden, 
- Im Ministerium für Beschäftigung, konnten während einiger Branchentreffen, die Sozialpartner und Expertinnen und Experten zusammen gebracht werden sowie bei Treffen von Spezialisten, die an dem letzten Französischen Berufslexikon, genannt ROME  (Répertoire Opérationnel des emplois et des métiers) beteiligt waren. 
Weiter wurden Repräsentanten und Repräsentantinnen des statistischen Datensystems  (INSEE, Institut national de la statistique et des études économiques) und der Arbeitsmarktanalyse (DARES, Délégation générale à l’emploi et à la formation professionnelle) in dem EurOccupations Lenkungsausschuss zusammengebracht. Daher haben viele Kollegen und Kolleginnen direkt Telefoninterviews akzeptiert (für Forschende in ganz Frankreich), die später am Computer eingegeben oder erfaßt wurden. 
Céreq besitzt auch interessante Datenbanken, wie das einzigartige Lexikon von Repräsentanten der Industriem, die mit dem französischen MEDEF ((Mouvement des enterprises de France) verbunden sind, der größten Arbeitgeberorganisation. Es benutzte alle Details für alle ökonomischen Sektoren von A bis Z (Aeronautik bis Hoch- und Tiefbau). Sie wurden üblicherweise durch Telefon erreicht und dann durch E-mail; und dies war sehr erfolgreich, weil viel professionelle Kontakte Céreq bereits bekannt waren, und sie bereits von der Rolle von Céreq in Frankreich gehört hatten.  
Céreq hat auch direkte Kommunikation organisiert während einiger Meetings (beim Ministerium für Erziehung und während interner Meetings seiner eigenen Experten), wie auch zwei institutionelle Kommunikationen durch seine Publikation wie die den monatlichen  "Céreq Bref", in einer Auflage von 6000 Stück, der auch online veröffentlicht wird
. Es involvierte auch alle seine Branchenexperten beschäftigt als “Chargés d’études” (Forschende), mit soziologischem und ökonomischem Hintergrund, aber auf die verschiedenen ökonomischen Sektoren und französischen Berufe spezialisiert. Weiter, konnten weitere Experten und Expertinnen während der internationalen EurOccupations Konferenz gefunden werden, die in Céreqs Stadtstandort in Marseille organisiert wurde und eine gute Gelegenheit bot und sehr gut von den niederländischen Koordianatoren (spezielle der Erasmus Universität Rotterdam und AO Consult) organisiert worden war. 
Die Antwortrate der Experten und Expertinnen belegt den Erfolg des Vorgehens: 345, gut ausgewogen zwischen den 164 ausgewählten Berufen.
Rekrutierung von Expertinnen und Experten im Vereinigten Königreich (IER, University of Warwick)

Intensive Bemühungen in der frühen Phase der Rekrutierung Expertinnen und Experten in relevanten Organisationen direkt durch E-mail (verschickt von Professor Peter Elias’ E-mail Adresse) zu interessieren, erwies sich weitgehend als ineffektiv, möglicherweise wegen des hohen Aufkommens an E-mails, das solche Empfänger erhalten und der Tendenz von vielbeschäftigten Individuen E-mails von Absendern, die sich nicht erkennen, ungelesen zu löschen. Daher wurde die Entscheidung getroffen, einen persönlicheren Ansatz anzuwenden: 
· in Übereinstimmung mit der vorherigen Praxis wurden relevante Web-Seiten untersucht um geeignete Personen zu identifizieren und, soweit möglich, Kontakt aufzunehmen,
· die identifizierten Expertinen und Experten wurden dann angerufen und um ihre Beteiligung gebeten,

· eine nachfolgende E-mail wurde versandt, die Standardinformationen, die entsprechend auf die individuellen Umstände abgeändert wurden und direkte Links zu dem Online Fragebogen für spezifische Berufe enthielten.
Diese Strategie war effektiver, obwohl die Antwortraten unterschiedlich blieben.

Angesprochene Organisationen
· Der Hauptfokus für die Rekrutierung war der Sector Skills Council (SSC) relevant für jeden der Berufe. In einigen Fällen konnten Kolleginnen und Kollegen im IER Personen in diesen Räten empfehlen. Einige SSCs haben direkt geantwortet oder empfahlen andere nützliche Kontakte, die in der Lage waren hinsichtlich eines bestimmtes Berufes in der Branche zu antworten.
· Für Gesundheitsberufe wurde mit relevanten Sektionen innerhalb des UK National Health Service Kontakt aufgenommen. 
· Wo es angebracht war, wurde mit Berufs- und Handelsverbänden Kontakt aufgenommen. 
· Berufliche Kontakte der Belegschaft des Institute for Employment Research wurden genutzt, neben Partnerorganisation in anderen Projekten, die vom IER geleitet werden.  

· Die Universität Warwick erwies sich als nützliche Quelle für Expertinnen und Experten quer durch die Bandbreite der ausgewählten Berufe. Abteilungen, die angesprochen wurden umfassten, die Finanzabteilung, die Personabteilung und andere zentrale Verwaltungsfunktionen; Sportzentrum, Fachbereich Psychologie; Konferenzen in Warwick, Immobilienabteilung. 
· Kontakte wurde aufgenommen mit dem Lehrpersonal von Fachhochschulen, die in Branchenausbildungsprogrammen involviert sind.
Andere Maßnahmen zur Rekrutierung
· Die Verbreitung von Informationen über das Projekt, mittels der Verteilung des Flyers, des EurOccupations Banners und einigen Texten auf der IER Webseite und ein von IER organisierter Workshop richteten sich alle darauf, die Beteiligung an der Expertenumfrage zu fördern.
· Wo fortgesetzt Schwierigkeiten bestanden die Expertenrekrutierung über die im vorherigen Abschnitt beschriebenen Organisationen zu erreichen, wurden in einigen Fällen persönliche Kontakte zu Personen, die in einem Beruf arbeiten, genutzt. 

· Für rund 15 Berufe, für die potentielle Befragte, den Fragenbogen nicht beantworten konnten oder dies ablehnten, wurden diesen bereits ausgefüllte Fragebogen für eine Kommentierung oder Korrektur geschickt und diese dann von IER eingereicht. 
· Papierversionen des Fragebogens wurden in ein oder zwei Fällen angeboten, aber dieser Ansatz war nicht erfolgreich.
· Schließlich, beantworteten Mitglieder des IER EurOccupations Team Fragebogen basierend auf Sekundärforschung und validierten diese, soweit möglich, durch berufliche Experten und Expertinnen. 
Rekrutierung von Expertinnen und Experten in Deutschland (AWWW GmbH) 

Die hauptsächlichen Aktivitäten zur Rekrutierung von Experten und Expertinnen in Deutschland umfaßten:
· Einrichtung von speziellen EurOccupations Webseiten sowohl in Deutsch wie in Englisch auf den beiden Hauptinternetseiten der AWWW GmbH (awww.de / awww.eu).
· Platzierung von Informationen zu EurOccuaptions und Links zu dem Online-Fragebogen auf sechs thematischen Webseiten, die von der AWWW GmbH unterhalten werden.
· Bitte an deutsche Expertenorganisationen (z. B. Gewerkschaften, Arbeitgeberorganisationen, Industrie- und Handelskammern, Ministerien, Forschungsinstitute, Wissenszentren, Ausbildungsinstitute) um Unterstützung bei der Expertenrekrutierung in deren Netzwerken, z. B. durch Kontakte mit relevanten Expertinnen und Experten, oder die Platzierung von Bannern auf deren Webseiten. Zusätzlich wurden Repräsentantinnen und Repräsentanten von Expertenorganisationen gebeten, sich selber an der webbasierten Erhebung zu beteiligen. 
· Individuelle Expertinnen und Experten wurden gebeten, sich an dem EurOccupations Expertennetzwerk zu beteiligen und den Fragebogen auszufüllen (persönliche Kontakte, telefonisch, durch E-mail, Briefe usw.).
· Briefe wurden an relevanten Expertenorganisationen geschickt und um deren Kooperation gebeten.
· E-mails wurden an relevanten Expertenorganisationen geschickt und um deren Kooperation gebeten. Diese E-mails enthielten die relevanten direkten Links zu den entsprechenden Berufen, die von diesen Organisationen abgedeckt wurden, Links zu den Webseiten der AWWW GmbH und den EurOccupations Flyer als PDF Dokument.
· Teilnahme an Konferenzen, Workshops, Seminaren usw. wurden genutzt, um Informationen über EurOccupations zu verbreiten (Präsentationen, Verteilung von Flyern etc.).
Rekrutierung von Expertinnen und Experten in den Niederlanden (AO Consult)

Um genügend Expertinnen und Experten zu rekrutieren, die unseren webbasierten Expertenfragebogen ausfüllen, haben wir verschiedene Arten an Aktion unternommen:
· Wir wandten uns an Expertenorganisation (z. B. Wissenszentren, Branchenorganisation, große Unternehmen, Ausbildungs- und Beratungsagenturen). Wir fanden diese Organisation innerhalb unseres Netzwerkes von Organisationen oder durch das Internet. Wir kontaktierten diese Organisation per Telefon und organisierte persönliche Treffen mit einem Repräsentanten, um zu diskutieren, wie diese uns bei der Rekrutierung von Expertinnen und Experten in der Netzwerken assistieren könnten. Üblicherweise baten diese Organisationen ihre Beschäftigten, Mitglieder oder externe Kontakte den EurOccupations Fragebogen auszufüllen (den Berufsfragebogen und den Ausbildungsfragebogen). Zusätzlich haben einige Organisationen einen Banner auf ihren Webseiten platziert und/oder Artikel in ihrem Newsletter und Zeitschrift veröffentlicht. In einigen Fällen platzierten Organisationen Banner auf ihren Webseiten, die mit der Erhebung für die Beschäftigten in einem Beruf verlinkt waren. Falls die Antwortraten unbefriedigend blieben, haben wir mit den Organisationen noch einmal Kontakt aufgenommen und gefragt, ob sie zusätzliche Aktionen ergreifen könnten, um eine ausreichende Zahl an ausgefüllten Fragebogen zu erhalten. Ingesamt haben wir persönliche Treffen mit 47 Repräsentantinnen und Repräsentanten von Expertenorganisation organisiert und zusätzlich hatten wir telefonische Kontakte mit 66 Repräsentantinnen und Repräsentanten.
· Wir baten individuelle Expertinnen und Experten telefonisch, per e-mail oder persönlich, den Fragebogen auszufüllen. Zum Beispiel fragten wir Netzwerkkontakte, Kolleginnen und Kollegen, Bekannte, Freunde und Familienmitglieder, welche Expertinnen und Experten für bestimmte Berufe sind, den Fragebogen auszufüllen. Alle Beschäftigten von Arbeid Opleidingen Consult mobilisierten ihre Netzwerke, um so viele Expertinnen und Experten wie möglich zu rekrutieren.
· Wir verschickten eine große Postsendung an 430 Expertenorganisationen im November 2007, die einen Brief mit der Bitte um Beteiligung an unserer Datensammlung und eine Reihe von Flyern und Visitenkarten enthielt. 
· Wir verschickten eine große Postsendung an 68 Berufsberatungen im Februar 2008, die einen Brief mit der Bitte um Beteiligung an unserer Datensammlung und eine Reihe von Flyern und Visitenkarten enthielt. 

· Wir präsentierten das EurOccupations Projekt bei 9 Konferenzen und Expertentreffen und baten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer den Fragebogen über die Berufe in ihrem Fachgebiet auszufüllen.
· Wir verschickten eine Pressemeldung an 71 Fachzeitschriften.
· Wir platzierten EurOccupations Banner auf unserer Webseite (www.aoconsult.nl). 
· Papierversionen des Fragebogen wurden Expertinnen und Experten auf Anfrage angeboten.
· Schließlich wurden Partnerfragebogen basierend auf Sekundärforschung ausgefüllt und, soweit möglich, von Expertinnen und Experten zu Berufen validiert.
Rekrutierung von Expertinnen und Experten in Spanien (CIREM)

· Bekanntmachung von Informationen und Einladung zu Teilnahme (mit einem Banner, um dies zu fördern) auf der Webseite der CIREM Stiftung. Und auch in der Zeitschrift “Herramientas” der Stiftung.
· Zwei große Postsendungen (von etwa 500 E-malis im April und im Oktober 2008).
· Beziehungen mit dem National Institute of Qualifications, um deren Expertenteams einzuladen sich zu beteiligen. Die Kontakte umfassten mehrere Treffen und Verbreitung von Berichten und Flyern.
· Kontakte und Einladungen anläßlich einer nationalen Konferenz zu Berufen des Clusters Erziehung (in Madrid, April 2008), und der Marseille Konferenz (Mai 2008).
· Information und Einladung an 120 Experten: direkt, telefonisch und mit E-mail. Seit November 2008 haben wir sogar etwa 15 Expertinnen und Experten in einem weiten Feld an Berufen geholfen, ihre Antworten zu erfassen.
Rekrutierung von Expertinnen und Experten in Belgien (HIVA, Katholieke Universiteit Leuven)

In Belgien wurden zusätzlich zu den generellen Rekrutierungsstrategien folgender Aktion unternommen.
· Es wurde Kontakt mit Berufsorganisationen aufgenommen und gefragt, ob diese Kommunikationsstrukturen mit ihren Mitgliedern haben. Wo solche Kommunikation bestand, versuchten wir die Informationen über EurOccupations einzubringen. Z. B. die veröffentlicht die Vereinigung von Ingenieuren ein Magazin, in das sie und einen kleinen Artikel und einen Aufruf für Expertinnen und Experten aufnahmen. Die Meteorologen nahmen Informationen und einen Aufruf für Experten auf deren Webseite auf. 
· Mit einer Reihe von relevanten Organisationen auf dem Arbeitsmarkt wurde Kontakt aufgenommen, insbesondere mit Arbeitsagenturen. Zum Beispiel hat die Flämische Regierungsarbeitsagentur (VDAB) eine spezielle Forschungstelle für Berufs- und Kompetenzprofile (VDAB – COBRA). Dieses Team erklärte sich bereit, deren Wissen in unser Projekt einzubringen und half uns auch, andere Personen im VDAB mit einem umfassenden Wissen zu bestimmten Berufen zu finden.
· Als Teil des Flämischen Sozialem und Ökonomischen Rates (SERV) gibt es an der Flanders Technology Foundation (STV) ein Team an Leuten, die an Berufs- und Kompetenzprofilen arbeiten. Auch der SERV erklärte sich bereit, deren Wissen in unser Projekt einzubringen, indem sie Fragebogen zu über 40 Berufen ausfüllten. 
· Kontakt wurde auch mit dem Nationalen Statischen Amt aufgenommen, welches in der Überprüfungsphase des NOC (Nationale Berufsklassifikation) war. Ein gegenseitiger Austausch an Wissen und Ideen wurde seitdem etabliert. 
· Wir präsentierten unser Projekt mit dem Ziel der Unterstützung der Arbeits- und Sozialökonomie, die Endnutzer mit Informationen zu Arbeitsmarkthemen (in einem weiten Sinne) versorgen und eine wichtige Arbeit zur Harmonisierung von sozio-ökonomischen Verwaltungsdaten, einschließlich Berufen geleistet haben.
· Eine Beteiligung von Gewerkschaften gab es durch die Reaktion einer großen Zahl an Gewerkschafterinnen und Gewerkschaftern, die auf den ersten Aufruf an Expertinnen und Experten in dem Projekt reagiert haben und durch direkten Kontakt mit Informationsabteilungen der bedeutendsten Gewerkschaften. 
· Wir besuchten regelmäßig Ausstellungen zu Berufsinformationen, um Kontakte mit Personen herzustellen, die bestimmte Berufe fördern oder über diese informieren.
· Wir suchten systematisch nach internationalen Berufsorganisationen, die in Brüssel angesiedelt sind und besuchten einige von ihnen, die auf die unsere Mails zu dem Projekt reagierten. Dies resultierte u. a. in der Kooperation mit der European Accountants Federation.
· Wir setzten Themen zu beruflicher Harmonisierung auf die Themenliste für Magisterarbeiten an der Universität
.
Rekrutierung von Expertinnen und Experten in Polen (Poznan University of Economics)

Die Hauptaktivitäten zur Expertenrekrutierung in Polen umfassten:
· Vorbereitung der Kontaktliste, die 717 Organisationen umfasste, 
· Senden von E-mail an die Expertenorganisationen von der Verteilerliste  (January 2008) mit der Bitte um Beteiligung an der Datensammlung, 
· Telefongespräche mit und E-mails an Beschäftigte des Arbeitsministeriums und des Nationalen Statisichen Amtes, die in der Vorbereitung der derzeitigen polnischen Berufeklassifikation involviert sind, 
· Telefongespräche, E-mails und Treffen mit Mitgliedern der Polinisches Human Resources Vereinigung (PSZK), um die Idee des Euroccupations Projektes unter den Beschäftigten von Personalabteilungen und zu verbreiten und Unternehmenseigetümer zu konsultieren, 
· Kontakte mit Arbeitgeberorganisationen (Business Centre Club – BCC) und Gewerkschaftsrepräsentanten (NSZZ Solidarnosc), um diese um die Beteiligung an dem Projekt zu bitten,   
· Einladung an Universitätsangestellte, mittels Verteilerliste, um Interesse an dem Projekt zu wecken, 
· Bitte an individuelle Expertinnen und Experten (durch das Netzwerk an persönlichen Kontakten), den Fragebogen auszufüllen (telefonisch, persönliche oder durch E-mails mit dem direkten Link zu dem spezifischen Expertenfragebogen, 
· EurOccuations Präsentationen während Meetings und Seminaren der Polnischen Human Resources Vereinigung (PSZK) an der Poznan Universität für Wirtschaft, 
· Verteilung von Flyern bei Gewerkschaftstreffen und bei verschiedenen Konferenzen, 
· Banner und Links auf den Webseiten von Expertenorganisationen und auf den Berufsportalen, 
· Interview in dem regionalen Fernsehen in Poznan, 
· Kooperation mit der HR Studierendenvereinigung an der Poznan Universität für Wirtschaft, 
· Suche nach zusätzlichen Mittel, um das EurOccupations Projekt zu untersützen, die es ermöglichen Meinungsforscher/innen anzuheuern – nach der bürokratischen Prozedur erhielten wir Geld von der polnischen Regierung. Im November 2008 heuerten wir  Meinungsforscher/innen an, die mit individuellen Experten/Expertinnen und Organisationen in Polen Kontakt aufnahmen, Interviews durchführten (während der Interviews wurde Fragebögen ausgefüllt) und die Antworten in die Fragebogen im Web transferierten. Diese Methoden ermöglichte es uns über 300 Fragebogen zu erhalten. 
Als erfolgreichste Methoden der Expertenrekrutierung erwiesen sich: Kontakt mit individuellen Expertinnen/Experten, denen die direkten Links zu den ausgewählten Fragebögen geschickt wurden und die Kooperation mit den Meinungsforscher/innen, die die Expertinnen/Experten erreichten und diese baten, den Papierfragebogen auszufüllen. 
 

2.1.2
Zusätzliche Datensammlung 

Erhebung für Beschäftigte in einem Beruf
Zusätzlich wurden Beschäftigte in einem Beruf ebenfalls konsultiert, um zusätzliche Informationen zu Berufen zu sammeln und Einsichten in die Unterschiede zwischen tatsächlichen und erforderlichen Bildungsniveaus zu erhalten. Der Fragebogen für Beschäftgte in einem Beruf ist in Anhang C enthalten. Die Beschäftigten in einem Beruf wurden mittels Weblinks auf der Lohnspiegel Webseite (siehe www.WageIndicator.org) und zusätzlichen Aktivitäten der EurOccupations Partner rekrutiert. 
Partnerfragebogen
Für Berufe, für die es extreme schwer war, Expertinnen und Experten zu rekrutieren um den Beruffragebogen auszufüllen, beantworteten unsere nationalen EurOccupations Partner einen Fragebogen (siehe Anhang D). Sie beantworteten den Fragebogen basierend auf Sekundärforschung. Soweit möglich, wurden Expertinnen und Experten gebeten, die Antworten zu validieren.
2.2 Anwortraten der Expertinnen und Experten für die Schlüsselberufe
Die Antwortraten für die 160 Schlüsselberufe sind verfügbar auf der EurOccupations Webseite (http://www.euroccupations.org/main/researchlab/deliverables) für die 3 Fragebogen:

· Die webbasierte Erhebung für Expertinnen und Experten zu Berufen;

· Der Partner-Berufefragebogen;

· Die Erhebung für Beschäftigte in einem Beruf. 

Unten sind die Antworten auf der Ebene von Berufeclustern dargestellt. Im allgemeinen sind für die meisten Berufe wenigstens 1 oder 2 ausgefüllte Fragebogen verfügbar für die verschiedenen Ländern (außer Italien) von den jeweiligen Fragebogen.
Table 2.1 Verteilung von Antworten nach Land und beruflichem Cluster für die EurOccupations Expertenerhebung
	Cluster der Berufe
	BE
	SP
	FR
	GE
	IT
	NL
	PO
	UK
	Total

	Pflege & Sozialwesen (21 Schlüsselberufe)
	31
	47
	47
	57
	
	76
	88
	13
	359

	Angestellte & Management (und Militär) (20 Schlüsselberufe) 
	41
	46
	57
	52
	4
	78
	90
	35
	403

	Bau und Automobil (24 Schlüsselberufe) 
	22
	67
	50
	55
	13
	177
	83
	18
	485

	Bildung, Forschung & Personal (15 Schlüsselberufe) 
	28
	38
	46
	46
	
	127
	80
	31
	396

	Information, Kommunikation, Finanzen & Recht (20 Schlüsselberufe) 
	15
	55
	41
	72
	4
	57
	71
	35
	350

	Produktion: Lebensmittel, Metall, Öl, Gas & Bergbau (21 Schlüsselberufe)
	22
	51
	29
	41
	
	31
	64
	19
	257

	Handel & Landwirtschaft (23 Schlüsselberufe)
	16
	57
	43
	69
	1
	62
	80
	35
	363

	Transport, Logistik, Reise & Reinigung/Abfallbeseitigung (16 Schlüsselberufe)
	28
	43
	32
	64
	4
	81
	57
	25
	344

	Zusammen
	204
	404
	345
	456
	26
	690
	613
	211
	2949


Table 2.2 Verteilung von Antworten nach beruflichen Clustern für den EurOccupations Partner Fragebogen in den teilnehmenden Ländern, für die Daten verfügbar sind 

	Cluster der Berufe
	NL
	UK
	Total

	Pflege & Sozialwesen (21 Schlüsselberufe)
	12
	18
	30

	Angestellte & Management (und Militär) (20 Schlüsselberufe) 
	16
	16
	32

	Bau & Automobil (24 Schlüsselberufe) 
	19
	24
	43

	Bildung, Forschung & Personal (15 Schlüsselberufe) 
	7
	10
	17

	Information, Kommunikation, Finanzen, Recht (20 Schlüsselberufe) 
	18
	13
	31

	Produktion: Lebensmittel, Metall, Öl, Gas & Bergbau (21 Schlüsselberufe)
	14
	20
	34

	Handel & Landwirtschaft (23 Schlüsselberufe)
	15
	20
	35

	Transport, Logistik, Reise & Reinigung/Abfallbeseitigung (16 Schlüsselberufe)
	13
	16
	29

	Zusammen
	114
	137
	251


Table 2.3 Verteilung von Antworten nach Land und beruflichem Cluster für die EurOccupations Erhebung der Beschäftigten in einem Beruf
	Cluster
	BE
	SP
	FR
	GE
	IT
	NL
	PO
	UK
	Total

	Pflege & Sozialwesen (21 Schlüsselberufe)
	33
	16
	1
	32
	27
	40
	7
	11
	167

	Angestellte & Management (und Militär) (20 Schlüsselberufe) 
	28
	32
	12
	6
	21
	60
	22
	8
	189

	Bau & Automobil (24 Schlüsselberufe) 
	17
	40
	2
	7
	3
	76
	27
	18
	190

	Bildung, Forschung & Personal (15 Schlüsselberufe) 
	10
	23
	2
	14
	22
	46
	21
	12
	150

	Information, Kommunikation, Finanzen, Recht (20 Schlüsselberufe) 
	63
	39
	1
	15
	21
	44
	34
	24
	241

	Produktion: Lebensmittel, Metall, Öl, Gas & Bergbau (21 Schlüsselberufe)
	10
	12
	5
	6
	1
	19
	6
	2
	61

	Handel & Landwirtschaft (23 Schlüsselberufe)
	16
	23
	1
	13
	22
	31
	6
	21
	133

	Transport, Logistik, Reise & Reinigung/Abfallbeseitigung (16 Schlüsselberufe)
	6
	17
	2
	20
	27
	32
	14
	4
	122

	Zusammen
	183
	202
	26
	113
	144
	348
	138
	100
	1254


3. Summary of main findings 
Text für nationale Berichte: Cluster „Pflege- und Sozialwesen“
Im Cluster Pflege- und Sozialwesen werden vier Sub-Cluster unterschieden: Gesundheits- und Krankenpflege, angewandte allgemeine und technische Medizin, Sozialwesen sowie eine Restkategorie „Sonstige“ mit zwei Berufen.  Jedes einzelne Sub-Cluster wird in den folgenden Abschnitten näher erläutert. 

Arbeitsbereich „Gesundheits- und Krankenpflege“ (8 Hauptberufe)
Hinsichtlich der Hauptberufe im Bereich „Gesundheits- und Krankenpflege“ deuten die Ergebnisse darauf hin, dass der Inhalt folgender Berufe in den verschiedenen Ländern relativ ähnlich ist:
· Behindertenpfleger/in
· Altenpfleger/in
· Ambulante/r Pfleger/in
· Altenpfleger in einer Altenpflegeeinrichtung
· Persönliche/r Pfleger/in in einer Behindertenpflegeeinrichtung
· Gesundheits- und Krankenpfleger/in mit Stationsleitung
· Gesundheits- und Krankenpfleger/in
· Schwesternhelfer/in
Laut Experten/Partnern überschneiden sich die Aufgaben von Pflegeberufen in verschiedenen Ländern erheblich. 

Deutsche Fachleute/Partner weisen darauf hin, dass der Beruf des/der Behindertenpflegers/in dort nicht existiert. Die Aufgaben werden in einer Einrichtung entweder von Altenpflegern/innen oder anderem Pflegepersonal ausgeführt. Der Beruf des/der Heilerziehungspfleger/in wird erwähnt. Diese Berufsgruppe begleitet Menschen mit Lernschwierigkeiten. 

Experten/Partner in Deutschland und in Großbritannien sind sich darin einig, dass es eine Aufgabenüberschneidung gibt und es in ihrem Fall unwichtig ist, an welchem Ort der Beruf ausgeübt wird. Sie schlagen vor, eine einheitliche Berufsgruppe zu bilden, deren Aufgaben vom Pflegehelfer bis hin zum leitenden Pflegehelfer reichen, wobei Letzterer auch einige Leitungsaufgaben übernehmen würde.
Diese Berufsgruppen sind auch stark von den institutionellen Rahmenbedingungen in den einzelnen Ländern abhängig. Den Niederlanden kommt hierbei eine Sonderstellung zu, weil es dort große Pflegeeinrichtungen gibt, die (i. d. R.) staatlich subventioniert werden. In anderen Ländern kann dieser Sektor jedoch stärker privatisiert sein und es kann mehr kleinere Einrichtungen geben. 

Arbeitsbereich „angewandte allgemeine und technische Medizin“ (10 Hauptberufe)
Hinsichtlich der Hauptberufe im Bereich „angewandte allgemeine und technische Medizin“ deuten die Ergebnisse darauf hin, dass der Inhalt folgender Berufe in den verschiedenen Ländern relativ ähnlich ist:
· Dentalhygieniker/in 
· Zahntechniker/in
· Diätassistent/in
· Allgemeinarzt/-ärztin
· Medizinisch-technische/r Laboratoriumsassistent/in
· Hebamme/Entbindungspfleger
· Augenoptiker/in
· Medizinische/r Fachangestellte/r
· Röntgenassistent/in
· Chirurg/in
In Frankreich gibt es den Beruf des/der Dentalhygienikers/in nicht.
Im Fall der Berufsgruppe „Hebamme/Entbindungspfleger“ variiert die Art der Betreuung Schwangerer sowie die Leitung des Geburtsvorgangs in den verschiedenen Ländern. Den Niederlanden kommt in diesem Fall eine klare Sonderposition zu, da die Berufsausbildung in Kürze auf Master-Niveau angehoben wird und Hebammen über eine größere Autonomie als in anderen Ländern verfügen. 

Die Experten/Partner in Großbritannien weisen darauf hin, dass die Berufsbezeichnung „Optiker“ zu allgemein ist. Die korrekte Bezeichnung lautet dort „Dispensing Optician“. Diese Berufsgruppe führt keine Augenuntersuchungen durch und verschreibt auch keine Kontaktlinsen (was der sogenannte „Ophtalmic Optician“ tut). Es sollte eine klare Unterscheidung zwischen diesen beiden Berufen vorgenommen werden.
Im Fall des/der Röntgenassistenten/in geben sowohl Großbritannien als auch die Niederlande an, dass die dortige Berufsgruppe über weniger Kompetenzen verfügt. In Großbritannien wird diese Berufsgruppe als „Radiography Assistant“ bezeichnet und in den Niederlanden als „Radiologisch Laborant“.
Arbeitsbereich „Sozialwesen“ (1 Hauptberuf)
Hinsichtlich des Hauptberufs im Bereich „Sozialwesen“ deuten die Ergebnisse darauf hin, dass die Arbeitsinhalte in den verschiedenen Ländern größtenteils ähnlich sind. Unabhängig davon ist uns bewusst, dass die Rollen und Verantwortlichkeiten in diesen Berufen aufgrund kontinuierlicher Sozialreformen dem Wandel unterliegen. 

· Fachkraft für Sozialarbeit / Sozialarbeiter/in
Experten/Partner in Großbritannien weisen darauf hin, dass die entsprechende englische Berufsbezeichnung „Community or social service worker“ unstimmig ist: Der Beruf „Community worker“ zählt in Großbritannien zu den Berufen mit Managementfunktionen, während dies nicht auf den „Social worker“ zutrifft. Aus diesem Grund schlagen sie ebenfalls vor, den Titel „Social worker“ (Sozialarbeiter) zu verwenden. Da die Antwortquote für diesen Beruf gering ist, wäre es wichtig herauszufinden, ob dies auch in den anderen teilnehmenden Ländern der Fall ist. 

Arbeitsbereich „Sonstige“ (2 Hauptberufe)
Hinsichtlich der Hauptberufe im Bereich „Sonstige“ deuten die Ergebnisse darauf hin, dass der Inhalt folgender Berufe in den verschiedenen Ländern relativ ähnlich ist.
· Rettungssanitäter/in
· Betriebswirt/in – Krankenhausmanagement
In Bezug auf den/die Rettungsassistenten/in weisen die Experten/Partner, insbesondere in Großbritannien, darauf hin, dass bei der Auswahl der Aufgaben und der Definition dieses Berufs sorgfältig vorgegangen werden sollte, da es zum Einen den Rettungsassistenten gibt, der nur das Fahrzeug steuert (und in Frankreich etwa eine spezielle Fahrerlaubnis benötigt, die von der „Prefecture“ ausgestellt wird) und zum Anderen den Sanitäter, der für die medizinische Versorgung der transportierten Patienten verantwortlich ist.  Experten/Partner aus Großbritannien haben uns mitgeteilt, dass derzeit eine umfassende Überarbeitung von Berufsgruppen erfolgt, im Rahmen derer eine neue Berufsgruppe für den Assistenten im Bereich der Notfallversorgung eingeführt wird. Experten/Partner aus Polen haben uns mitgeteilt, dass sich die Standards für diese Berufsgruppe recht häufig ändern (jährlich).  Angesichts der obenstehenden Informationen sollten Änderungen von Standards und neu entstehende Unterberufe aufmerksam verfolgt werden. 

Text für nationale Berichte: Cluster „Büroangestellte, Personalverantwortung, Leitung und Militär/Polizei“
Arbeitsbereich „Büroangestellte, Sekretariatssachbearbeiter/innen, Post, Telefon“ (9 Hauptberufe)
Hinsichtlich der Hauptberufe im Bereich „Büroangestellte, Sekretariatssachbearbeiter/innen, Post, Telefon“ deuten die Ergebnisse darauf hin, dass der Inhalt folgender Berufe in den verschiedenen Ländern relativ ähnlich ist:
· Kassierer/in
· Registrator/in
· Fachkaufmann/-frau Personal
· Bürobote/Bürobotin
· Empfangskraft
· Sekretär/in (allgemein)* (DE)
Bei folgenden Berufen finden wir Unterschiede zwischen den EurOccupations-Ländern:
· Dipl.-Betriebswirt/in/Dipl.-Kaufmann/-frau (FH) Verwaltungen
Die Unterschiede hängen wahrscheinlich damit zusammen, dass das typische Aufgabenfeld einer Leitungsposition sehr vielfältig und komplex ist.  Die Unterschiede sind nicht unbedingt länderspezifisch. Es besteht jedoch ein Zusammenhang mit der Art der Organisation.
· Geschäftsführungssekretär/in:
Probleme bereitet die Verwendung des Begriffs „Sekretär/in“ im Titel dieser vergleichsweise gehobenen Position.
· Rechtsanwaltsfachangestellte/r:
In einigen Ländern liegt der Fokus hierbei auf rechtlichen Belangen und es handelt sich dann nicht nur um eine reine Sekretariatstätigkeit.  

Arbeitsbereich „Personalverantwortung, Leitung, Führung“ (2 Hauptberufe)
Bei folgenden Berufen finden wir Unterschiede zwischen den EurOccupations-Ländern:
· Geschäftsführer/in für 10 – 50 Angestellte:
Die Unterschiede hängen wahrscheinlich damit zusammen, dass das typische Aufgabenfeld einer Leitungsposition sehr vielfältig und komplex ist.  Die Unterschiede sind nicht unbedingt länderspezifisch. Es besteht jedoch ein Zusammenhang mit der Art der Organisation.
· Supply Chain Manager/in:
Die Unterschiede hängen wahrscheinlich damit zusammen, dass das typische Aufgabenfeld einer Leitungsposition sehr vielfältig und komplex ist.  Die Unterschiede sind nicht unbedingt länderspezifisch. Es besteht jedoch ein Zusammenhang mit der Art der Organisation.
Arbeitsbereich „Wachpersonal, Militär, Polizei“ (8 Hauptberufe)
Hinsichtlich der Hauptberufe im Bereich „Wachpersonal, Militär, Polizei“ deuten die Ergebnisse darauf hin, dass der Inhalt folgender Berufe in den verschiedenen Ländern relativ ähnlich ist.
· Berufsfeuerwehrmann/-frau
· Offizier* (PL)
· Schutz- und Sicherheitskraft
Bei folgenden Berufen finden wir Unterschiede zwischen den EurOccupations-Ländern:
· Portier (Gasstätte/Hotel): 
Diese Tätigkeit ist innerhalb der EurOccupations-Ländergruppen offensichtlich unterschiedlich organisiert und strukturiert.  In Großbritannien gibt es einen mehrdeutigen Titel, der eine Reihe von Tätigkeitsfeldern vom Türsteher eines Nachtclubs bin hin zum Concierge abdeckt.  In Frankreich ist dieser Beruf eher in Bezug auf Wohnblöcke zu finden.  In den Niederlanden fällt dieser Tätigkeitsbereich in das Aufgabenfeld des Sicherheitspersonals.
· Polizeivollzugsbeamt(er/in):
In Belgien entsprechen die Aufgaben dem Beruf des „Polizeiinspektors“.  Es gibt Hinweise darauf, dass sich die Arbeitsinhalte in den anderen Ländern unterscheiden können.  In Deutschland gehört es nicht zu den Aufgaben eines Polizeivollzugsbeamten/ einer Polizeivollzugsbeamtin, Verbrechen aufzuklären.  In den Niederlanden sammeln Polizisten keine Beweise, führen keine Festnahmen durch und vollziehen auch keine Haftbefehle.  Es kann schwierig sein, sich auf eine Aufgabenliste zu einigen, die auf alle Länder zutrifft.
· Beamter/Beamtin - Kriminaldienst:
In Belgien entsprechen die Aufgaben dem Beruf des „leitenden Kommissars“.  In Deutschland existiert der Beruf nicht, so wie er in der Aufgabenliste beschrieben ist.  In den Niederlanden gibt es Kommissare/innen, die in Projekten arbeiten, und nicht an der Ergreifung von Kriminellen beteiligt sind.  Auch für Frankreich gibt es Hinweise auf Unterschiede bezüglich der Aufgabenliste.  Es kann schwierig sein, sich auf eine Aufgabenliste zu einigen, die auf alle Länder zutrifft.
· Feldwebel - Truppendienst:
Von den Teilnehmern gibt es Hinweise darauf, dass die Arbeitsinhalte nicht in allen Ländern die gleichen sind.
Zum folgenden Beruf liegen nur ungenügende Informationen vor:
· Decksmann/-frau - Seeschifffahrt 
* Hinweis: Sehr problematisch – dies gilt aber lediglich für das in Klammern genannte Land
Text für nationale Berichte: Cluster „Bau & Kfz“
Arbeitsbereich „Bau, Innenausbau“ (14 Hauptberufe) 
Hinsichtlich der Hauptberufe im Bereich „Bau, Innenausbau“ deuten die Ergebnisse darauf hin, dass der Inhalt folgender Berufe in den verschiedenen Ländern relativ ähnlich ist:
· Maurer/in
· Zimmerer/in
· Maler/in und Lackierer/in Fachrichtung Gestaltung und Instandhaltung
· Fliesenleger/in
· Klempner/in
· Pflasterer/in
· Bauarchitekt/in
· Beton- und Stahlbetonbauer/in
· Raumausstatter/in
· Flachdachdecker/in
· Dachdecker/in
Bei folgenden Berufen finden wir Unterschiede zwischen den EurOccupations-Ländern:
· Gebäudebauhelfer/in:
Die Wichtigkeit der Aufgaben des Gebäudebauhelfers/der Gebäudebauhelferin ist in den europäischen Ländern recht ähnlich: Die Häufigkeit dieser Aufgaben variiert aber unter den Ländern und innerhalb der Länder, da Gebäudebauhelfer/innen verschiedene Aufgaben ausführen können, je nach Art des Bauprojektes, an dem sie arbeiten. 

· Kälte- und Klimaanlagenmonteur/in: 
Dieser Beruf umfasst in den verschiedenen Ländern relativ ähnliche Aufgaben. In Deutschland bilden die Berufe des Kälte- und Klimaanlagenmonteurs und der des Kälte- und Klimaanlagenmechanikers jedoch einen umfassenderen Beruf: den des Mechatronikers – Klimatechnik. Im Vereinigten Königreich andererseits umfasst der Beruf des Kälte- und Klimaanlagenmonteurs eigentlich zwei Berufe: den des Kühlanlagen-Installateurs und den des Klimaanlagen-Installateurs. 

· Kälte- und Klimaanlagenmechaniker/in: 

Dieser Beruf umfasst in den verschiedenen Ländern relativ ähnliche Aufgaben. In Deutschland bilden die Berufe des Kälte- und Klimaanlagenmonteurs und der des Kälte- und Klimaanlagenmechanikers jedoch einen umfassenderen Beruf: den des Mechatronikers – Klimatechnik. Im Vereinigten Königreich andererseits umfasst der Beruf des Kälte- und Klimaanlagenmechanikers eigentlich zwei Berufe: den des Kühlanlagen-Installateurs und den des Klimaanlagen-Monteurs. 

Arbeitsbereich „Kfz, Mechaniker/innen, Techniker/innen, Ingenieure/innen“ (9 Hauptberufe) 
Hinsichtlich der Hauptberufe im Bereich „Kfz, Mechaniker/innen, Techniker/innen, Ingenieure/innen“ deuten die Ergebnisse darauf hin, dass der Inhalt folgender Berufe in den verschiedenen Ländern relativ ähnlich ist:
· Werkstattleiter/in (Autohandel)
· Elektroniker/in
· Bauingenieur/in
· Meteorologe/Meteorologin
· Direkte/r Vorgesetzte/r Produktionsarbeiter/innen
· Kraftfahrzeugtechnikermeister/-in
· Kraftfahrzeugmechatroniker/in
Bei folgenden Berufen finden wir Unterschiede zwischen den EurOccupations-Ländern:
· Bauzeichner/in: 

Dieser Beruf hat sich als ziemlich problematisch herausgestellt. Die Experten sind verwirrt, was den Inhalt und die Bedeutung dieser Berufsbezeichnung angeht. Es ist nicht klar, was der Unterschied zwischen diesem Beruf und den Berufen Bauingenieur und Architekt ist. 

· Ingenieur/in Elektrotechnik (allgemeine Elektrotechnik):
Der Inhalt dieses Berufes ist in den verschiedenen Ländern ziemlich ähnlich. Die Aufgabenbeschreibungen von EurOccupations sollten jedoch entsprechend der Kommentare der Experten in den verschiedenen Ländern geändert werden.
TEXT FÜR NATIONALE BERICHTE: Cluster „Bildung, Forschung & Personal“
Arbeitsbereich „Bildung“ (13 Hauptberufe) 
Im Allgemeinen deuten die Ergebnisse der Untersuchung darauf hin, dass der Inhalt der Berufe in den verschiedenen Ländern recht ähnlich ist. Die Unterschiede scheinen im Wesentlichen in der Verschiedenheit von Berufsuntergruppen oder Tätigkeitsarten zu liegen und in den unterschiedlichen Ausbildungskontexten (hauptsächlich, ob es sich um private oder öffentliche Einrichtungen handelt).  Einige Probleme gibt es jedoch:
In Zusammenhang mit dem Beruf „Erzieher/in“
„Erzieher/innen“ arbeiten nicht nur im Vorschulbereich, sondern auch mit Schulkindern, z. B. in Horten für Schulkinder oder  in Ganztagsschulen.
In Zusammenhang mit dem Beruf „Grundschullehrer/in“ und „Schulleiter/in Sekundarstufe“
In Deutschland gibt es nur den Beruf „Schulleiter/in - allgemeinbildende Schulen“. Zwischen den Schularten wird nicht unterschieden.
In Zusammenhang mit den Berufen „Universitätsprofessor/in“ und „Hochschullehrer/in“
In Frankreich entspricht der Inhalt des ersten Berufes im Wesentlichen dem eines „Maître de Conférences“ und der des zweitem dem eines „enseignant universitaire“.
Bei dem „Lehrer im postsekundären Bildungsbereich“ lassen Inhalt und Übersetzungen in manchen Fällen auf eine höhere sekundäre Bildung schließen (wie z. B. in Spanien) und in anderen auf eine Universitätsausbildung (z. B. in Frankreich).
Sprachtherapeut/in
Es wurden die Aufgaben bei der Arbeit in einer ambulanten Praxis verglichen. Die wesentlichen Aufgaben unterscheiden sich aber erheblich in Abhängigkeit von der Arbeitsumgebung: unabhängige Praxen, Krankenhäuser, heilpädagogische Einrichtungen, Gesundheitszentren, Fachärzte, Universitäten oder Forschungszentren. 

Psychologe/in
Psychologe ist ein Berufsstand, der mehrere Berufe umfasst: Einmal gibt es den Psychologen im Allgemeinen und dann noch andere wie klinische Psychologen, Schulpsychologen und Arbeits- und Organisationspsychologen (vielleicht auch Sportpsychologen, Psychologieprofessoren und andere).
Die komplette Berufsbeschreibung ist eine Synthese zwischen dem Beruf im Allgemeinen und dem des klinischen Psychologen.
Arbeitsbereich „Forschung“ (Hauptberuf:  „Wissenschaftliche/r Assistent/in/Mitarbeiter/in (Hochschule“)
Wissenschaftliche/r Assistent/in/Mitarbeiter/in
Diese Bezeichnung scheint einen Beruf zu beschreiben, betont aber gleichzeitig die Notwendigkeit, eine weitere Gattung anzuerkennen: Den Wissenschaftler, und vielleicht weitere spezifische Forscherberufe und einen oder mehrere spezifische Berufe für einen „Forschungsassistenten“.
Arbeitsbereich „Personal“ 
Fachkaufmann/-frau - Personal
In Deutschland gibt es den Beruf Fachkaufmann/-frau – Personal.
Text für nationale Berichte: Cluster „Tätigkeiten in den Bereichen Information, Kommunikation, Finanz- und Rechtswesen“
Zusammensetzung des Clusters
Das Cluster „Tätigkeiten in den Bereichen Information, Kommunikation, Finanz- und Rechtswesen“ enthält 5 Arbeitsbereiche, die insgesamt 20 Berufe umfassen.
1. Finanzen, Bank, Versicherung
· Buchhalter/in
· Bankkaufmann/-frau
· Immobilienkaufmann/-frau
· Finanzbuchhalter/in
· Bankzweigstellenleiter/in
· Kreditsachbearbeiter/in
2. IT, Automatisierung, Telekommunikation
· Datenbankentwickler/in
· Anwendungsprogrammierer/in
· IT-Systemadministrator/in
· Monteur/in für Telekommunikationsanlagen
· Webdesigner/in
3. Marketing, PR, Werbung
· Dipl. Betriebswirt Marketing
4. Medien, Grafik, Druck, Kultur, Design
· Journalist/in
· Musikinstrumentenbauer/in
· Portrait-, Hochzeiten oder Eventfotograf/in
· Drucker/in (Flachdruck)
5. Berater/in Bereich Recht, Verwaltung, Prüfung, Politik
· Richter/in
· Rechtsanwalt/Rechtsanwältin
· Politische/r Berater/in
· Beamter/Beamtin Steuerverwaltung
Fazit
Im Allgemeinen werden die Tätigkeitsprofile aus dem EurOccupations-Projekt von den Experten bestätigt, wobei einige grundsätzliche Unterschiede zwischen den einzelnen Ländern bestehen. Deshalb werden in diesem Zusammenhang nur auffallende Unterschiede oder besondere Probleme aufgeführt. Berufe, die hier nicht erwähnt werden, haben im Validierungsprozess keine Probleme verursacht. Ausführliche Informationen zu diesen Berufen finden sich im Clusterbericht zum Cluster „Tätigkeiten in den Bereichen Information, Kommunikation, Finanz- und Rechtswesen“. 

Der Bezeichnung Bankangestellte/r hat laut Experten in den verschiedenen Ländern sehr unterschiedliche Bedeutungen. Sowohl was die Häufigkeit als auch die Einschätzung der Wichtigkeit der Aufgaben in der Aufgabenliste angeht, besteht keine deutliche Übereinstimmung unter den Fachleuten. Man kann deshalb davon ausgehen, dass sich dieser Beruf, der seit vielen Jahren einem ständigen Wandel unterliegt, nicht in allen europäischen Ländern auf die gleiche Weise geändert hat. Dennoch sind die Unterschiede nicht so gravierend, dass es sinnvoll wäre, von unterschiedlichen Berufen zu sprechen, die sich hinter der Tätigkeit des Bankangestellten in den verschiedenen beteiligten Ländern verbergen.
Beim Beruf des/r Immobilienmaklers/in lassen sich einige Unstimmigkeiten feststellen. Hauptsächlich die Experten in Spanien scheinen eine recht enge Auffassung von diesem Beruf zu haben. Er bezieht sich dort wohl in erster Linie auf Angestellte in Immobilienbüros, deren Hauptaufgabe die Verwaltung von Miethäusern und -wohnungen ist, wobei die Tätigkeit oft im Tourismussektor angesiedelt ist.
Für den Musikinstrumentenbauer Experten zu finden, hat sich als relativ schwierig herausgestellt. Das Konsortium konnte nur Fachleute für Spanien (wahrscheinlich wegen des noch lebhaft existierenden Gitarrenbaus) und Polen finden.  Die wenigen Experten, die gefunden werden konnten, bestätigten jedoch die von uns entworfenen Berufsprofile.
Berichtigungen der EurOccupations-Aufgabenbeschreibungen
Korrekturen von Berufsbezeichnungen in der erweiterten Liste und der Liste mit den wichtigsten Berufen):
· IT-Systemadministrator/in: (Kurzbeschreibung) Den Beruf auf sämtliche IT-Umgebungen beziehen und nicht nur auf Netzwerke beschränken
· Webdesigner/in: Bezeichnung in Webentwickler/in ändern
Vorgeschlagene Änderungen in der EurOccupations-Standardaufgabenliste:
· Webdesigner/in: Aufgabe 6 löschen
· Telekommunikationstechniker (Installation und Reparatur): Unter- und übererdige Kabel anschließen
· Bankkaufmann/-frau: Aufgaben 3 und 4 können gelöscht werden
· Aufgabe 7: „Gebühren“ durch „Abhebungen“ ersetzen
· Aufgabe 9: Zusatz: „z. B. Bargeld, Schecks, fremde Währungen etc. annehmen und ausgeben bzw. auszahlen“
· Bankzweigstellenleiter/in : Aufgaben 3 und 6 löschen
· Aufgabe 8: Zusatz „Mitarbeiter führen und motivieren“
· Beamter/Beamtin Steuerverwaltung: Aufgabe 7 löschen
Zusätzliche Aufgaben, die zur EurOccupations-Standardaufgabenliste hinzugefügt werden sollten:
IT-Systemadministrator/in: 

· Server, Workstations sowie die Netzwerkleistung optimieren und sicherstellen
Webdesigner/in: 
· Mit Kunden und Benutzern Gespräche führen und diese beraten
Monteur/in für Telekommunikationsanlagen: 
· Unter- und übererdige Kabel anschließen
Bankkaufmann/-frau:
· Aufzeichnungen von Transaktionen aufbewahren
· Kunden bei der Antragsstellung von Krediten und Darlehen unterstützen
Bankzweigstellenleiter/in:
· Einhaltung von Unternehmensrichtlinien, Verfahren und Regeln sicherstellen
· Mit Beschwerden umgehen
· Verkaufsziele und Budgets überwachen
Finanzbuchhalter/in
· Unterstützung bei Aufgaben der Kreditüberwachung 

Immobilienkaufmann/-frau:
· Tritt an mögliche Käufer heran und informiert sie über die Verkaufs- bzw. Mietobjekte
· Leitet die tatsächliche und notarielle Vermögensübertragung
· Erstellt Objektbewertungen für verschiedene Parteien
· Prüft die Finanzkraft potenzieller Käufer
Politische/r Berater/in:
· Auf Regierungsberatungen und Anfragen reagieren
· Daten für die Statistik aufnehmen, Daten und Informationen sammeln
· Sich über relevante Themen auf dem aktuellen Stand halten
· Sich mit Arbeitsgruppen, Präsidien und Projektgruppen, Experten, Behörden, Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbänden besprechen und abstimmen 

Richter/in:
· Prozessbeteiligte anhören und befragen, um die relevanten rechtlichen Tatsachen zu ermitteln; Gelegenheit zur Erklärung bieten
· Die richterliche Tätigkeit unterstützendes Personal führen
· Die akkurate Aufzeichnung des Prozesses sicherstellen
· Gelegentlich zwischen Parteien vermitteln
Rechtsanwalt/Rechtsanwältin:
· Klienten als rechtlicher Berater bei Verhandlungen mit Behörden, Unternehmen etc. begleiten
Journalist/in:
· Faktenprüfung sämtlicher Beiträge, um Glaubwürdigkeit und Richtigkeit sicherzustellen
· Das beste Medium zur Inhaltsvermittlung festlegen, z. B. Printmedien, Internet, Funk- und Fernsehen
· Geeignete Inhalte für unterschiedliche Medien entwickeln, Inhalte in ein für ein gewähltes Medium geeignetes Format umarbeiten
Musikinstrumentenbauer/in:
· Verkauft Instrumente
Drucker/in (Flachdruck):
· Führt prozessorientierte Prüfungen und Kontrollaufgaben durch, prüft z. B. die Farbdichte anhand eines Spektrofotometers
Text für nationale Berichte: Cluster „Handel & Landwirtschaft“
Arbeitsbereich „Landwirtschaft, Natur, Tiere, Umwelt“ (13 Hauptberufe) 
Hinsichtlich der Hauptberufe im Bereich „Landwirtschaft, Natur, Tiere, Umwelt“ deuten die Ergebnisse darauf hin, dass der Inhalt folgender Berufe in den verschiedenen Ländern relativ ähnlich ist:
· Landwirtschaftsberater/in
· Gärtner/in – Gemüsebau
· Techniker/in – Gartenbau (Garten-, Landschaftsbau)* (DE)
· Florist/in
· Techniker/in – Lebensmittel (Verarbeitungstechnik) * (DE)
· Gärtner/in* (DE)
· Reitlehrer/in* (DE)
· Tierzüchterhelfer/in* (DE)
· Betriebsleiter/in - Agrarbetrieb
· Tierpfleger/in
Bei folgenden Berufen finden wir Unterschiede zwischen den EurOccupations-Ländern:
· Fischwirt/in – Seen- und Flussfischerei:
Für Deutschland: Aufgabenliste beschreibt den Beruf nicht angemessen.  Es gibt einen Kommentar, demzufolge der Beruf in Belgien nicht existiert.  Der Beruf ist im Vereinigten Königreich selten, und die Berufsbezeichnung wird selten verwendet.  Darüber hinaus gibt es Antworten aus dem UK, die darauf hinweisen, dass einige Aufgaben für den Beruf nicht relevant sind. 

· Tierarzt/-ärztin:
Kommentare weisen darauf hin, dass sich die Aufgabenliste nur auf praktizierende Tierärzte bezieht.  Eine Abänderung der Berufsbezeichnung in „Praktischer Tierarzt“ wird vorgeschlagen.
Bezüglich Folgendem gab es nicht genügend Informationen:
· Schädlingsbekämpfer/-in
Arbeitsbereich „Handel, Geschäft und Vertrieb“ (10 Hauptberufe) 
Hinsichtlich der Hauptberufe im Bereich „Handel, Geschäft und Vertrieb“ deuten die Ergebnisse darauf hin, dass der Inhalt folgender Berufe in den verschiedenen Ländern relativ ähnlich ist:
· Kosmetiker/in
· Fachverkäufer/in Lebensmittelhandel (Fleischerei)* (DE UK)
· Filialleiter/in bzw. Verkaufsstellenleiter/-in
· Friseur/in
· Fachberater /in im Vertrieb, Außendienstmitarbeiter/in
· Schuhmacher/in
· Verkäufer/in
Bei folgenden Berufen finden wir Unterschiede zwischen den EurOccupations-Ländern:
· Gestalter/-in für Visuelles Marketing: 
In Deutschland ist der Beruf durch eine viel größere Bandbreite an Aufgaben gekennzeichnet, besonders die Gestaltung von Verkaufs-, und Ausstellungsräumen sowie die Gestaltung von Werbemedien und Werbeträgern.  Der Arbeitsbereich umfasst die Verkaufsförderung, die Präsentation von Waren, Produkten und Dienstleistungen im Einzelhandel, bei Messen und Ausstellungen.  Rückmeldungen aus Frankreich und Polen deuten darauf hin, dass der Inhalt des Berufes in diesen Ländern der Aufgabenliste möglicherweise nicht vollständig entspricht.
Bezüglich Folgendem gab es nicht genügend Informationen:
· Orthopädieschuhmacher/-in
* Hinweis: Sehr problematisch – dies gilt aber lediglich für das in Klammern genannte Land
Text für nationale Berichte: Cluster „Transport, Logistik, Reise & Reinigung/Abfall“
Arbeitsbereich „Transport, Logistik, Hafen, Flughafen“ (6 Hauptberufe) 
Hinsichtlich der Hauptberufe im Bereich „Transport, Logistik, Hafen, Flughafen“ deuten die Ergebnisse darauf hin, dass der Inhalt folgender Berufe in den verschiedenen Ländern relativ ähnlich ist:
· Flugbegleiter/in
· Berufskraftfahrer/in
· Taxifahrer/in
· Kaufmann/-frau für Spedition und Logistikdienstleistung
Bei folgenden Berufen finden wir Unterschiede zwischen den EurOccupations-Ländern:
· Schiffsmechaniker/in: Es ist nicht klar, was dieser Beruf in den verschiedenen Ländern beinhaltet. Mehrere Experten sagen, dass diese Aufgabenbeschreibung gründlich überarbeitet werden sollte: Die standardisierte Aufgabenliste ist unzureichend und zu sehr auf Triebwerke konzentriert. Daher sollte künftig untersucht werden, was die korrekte Berufsbezeichnung für diese Beschäftigung ist, und ob diese Aufgabenbeschreibung auf Grundlage von weiterer Sekundärforschung überarbeitet werden sollte. Vorerst werden bei einigen Ländern landesspezifische Aufgaben in die nationale Aufgabenliste aufgenommen.
Arbeitsbereich „Gastgewerbe, Tourismus, Freizeit, Sport“ (6 Hauptberufe) 
Hinsichtlich der Hauptberufe im Bereich „Gastgewerbe, Tourismus, Freizeit, Sport“ deuten die Ergebnisse darauf hin, dass der Inhalt folgender Berufe in den verschiedenen Ländern relativ ähnlich ist:
· Koch/Köchin (in einem Restaurant)
· Restaurantfachmann/-frau
· Küchenhilfe 
· Reiseverkehrskaufmann/-frau
Bei folgenden Berufen finden wir Unterschiede zwischen den EurOccupations-Ländern:
· Hoteldirektor/-in: Bezüglich der Aufgaben von Hoteldirektoren sind sich die Experten sowohl unter den Ländern als auch innerhalb derselben relativ uneinig: Dies könnte auf eine Vielfalt hinsichtlich Hoteldirektoren hinweisen (z. B. im Bereich der Ausbildung (s. unten), Differenzierung im Beruf usw.). Die Erkenntnis, dass das erforderliche Ausbildungsniveau für den Beruf des Hoteldirektors recht stark variiert (von ISCED 1 im UK bis zu ISCED 6 in Frankreich) unterstreicht dies weiter. Was das Bildungsniveau anbelangt, stellt die Gruppe der Berufe mit Leitungsfunktion einen interessanten Fall dar. 

· Fachangestellte/r für Bäderbetrieb: Obwohl die meisten Aufgaben als für Fachangestellte/r für Bäderbetrieb relevant erachtet werden, scheint es zwischen den Ländern Unterschiede in der Beschäftigungsstruktur zu geben. In Polen sollte dieser Beruf in zwei separate Berufe aufgeteilt werden, nämlich den des Schwimmlehrers und den des Schwimmtrainers. Hinzu kommt, dass einige der Aufgaben in der standardisierten EurOccupations-Aufgabenliste für den Beruf des Schwimmlehrers nicht Bestandteil der Aufgaben dieses Berufs sind, sondern des Berufes eines „Rettungsschwimmers“. Es sollte untersucht werden, ob dieser Beruf bereits in der erweiterten Liste der EurOccupations-Berufe enthalten ist. In Deutschland ist Schwimmlehrer kein Beruf, sondern eine Tätigkeit, die Bestandteil eines umfassenderen Berufes ist, nämlich dem des „Fachangestellten für Bäderbetriebe“. In den Niederlanden übt der Schwimmlehrer manchmal auch Aufgaben aus, die zu anderen Berufen gehören, wie z. B. dem des Kellners oder im Verkauf.
Arbeitsbereich „Reinigung, Haushalt, Abfall, Müll“ (3 Hauptberufe) 
Hinsichtlich der Hauptberufe im Bereich „Reinigung, Haushalt, Abfall, Müll“ deuten die Ergebnisse darauf hin, dass der Inhalt folgender Berufe in den verschiedenen Ländern relativ ähnlich ist:
· Gebäudereiniger/in.
Bei folgenden Berufen finden wir Unterschiede zwischen den EurOccupations-Ländern:
· Gebäudereinigungsmeister/in: Fachleute aus den verschiedenen Ländern sind sich uneinig über die Häufigkeit, mit der die meisten Aufgaben ausgeführt werden. Es gibt nur eine Aufgabe, bei der sich die Mehrheit der Fachleute aus allen Ländern einig sind, nämlich die Kontrolle und Koordinierung der Aufgaben des Reinigungspersonals: Alle Fachleute aus allen Ländern sind sich darin einig, dass diese Aufgabe täglich ausgeführt werden muss.
· Bauwerksmechaniker/in für Abbruch und Betontechnik: Experten aus den verschiedenen Ländern sind sich sehr uneinig über die Häufigkeit, mit der die Aufgaben ausgeführt werden sollen. Fachleute aus Polen sehen, dass viele Aufgaben von Arbeitern in der Asbestentfernung weniger häufig ausgeführt werden als in anderen Ländern. Trotzdem ist man sich in allen Ländern einig, dass einige Aufgaben täglich ausgeführt werden sollen: z. B. das Tragen von Atemschutzgeräten, die Entfernung von Asbest von der Oberfläche von Wänden und Strukturen sowie die Verpackung, der Transport und die Entsorgung des Asbests auf sichere Art und Weise. Bezüglich der Beschäftigungsstruktur auf diesem Arbeitsgebiet weisen deutsche Experten darauf hin, dass die Bandbreite der Aufgaben in diesem Beruf größer und umfassender ist als die Berufsbezeichnung und die Aufgabenbeschreibung vermuten lassen: Bei dem Beruf geht es nicht ausschließlich um Asbest, sondern allgemein um die Entfernung von gefährlichen Substanzen bei Abbrucharbeiten. Es sollte untersucht werden, ob dies auch in den anderen Ländern der Fall ist.
Text für nationale Berichte: Cluster „Herstellung (Lebensmittel, Metall, Öl, Gas & Bergbau)“
Arbeitsbereich „Lebensmittelherstellung“ (5 Hauptberufe) 
Hinsichtlich der Hauptberufe im Bereich der Lebensmittelherstellung deuten die Ergebnisse darauf hin, dass der Inhalt folgender Berufe in den verschiedenen Ländern relativ ähnlich ist:
· Getränkehersteller/in 
· Qualitätskontrolleur/in
Bei folgenden Berufen fanden wir landesspezifische Eigenheiten:
· Fachkraft für Süßwarentechnik - GB, DE: Unterscheidung zwischen Handwerk und Produktion. Einige Aufgaben in DE sind nicht angemessen (Bestellung von Zutaten beim Großhandel, Glasieren oder Dekorieren mit Zuckerguss oder Sahne).
· Aufsichtskraft Produktion (unterste Führungsebene) – einige Aufgaben in Polen sind nicht angemessen (Abstimmung mit anderen Führungskräften zur Koordinierung von Abläufen und Tätigkeiten innerhalb oder zwischen den Abteilungen, Mithilfe bei den Tätigkeiten der Produktionsarbeiter, Durchführung oder Organisation von Arbeiterschulungen zu arbeitsbezogenen Themen), und laut anderen Experten sollten einige Aufgaben hinzugefügt werden ( z. B. NL, UK: Durchführung von Coaching am Arbeitsplatz und Evaluierung, Führung eines Teams bei Problemlösung und Verbesserung, Berichterstattung über die Leistung von Anlagen/Maschinen bzw. Ausfälle, Vergabe von Außenverträgen, z. B. für Reinigung, Zulieferung, Durchführung von HR-Aufgaben, z. B. Teilnahme an Auswahl von neuen Mitarbeitern, Verwaltung von Absenzen).
· Fleisch- und Wurstwarenhersteller/in – einige Aufgaben in DE sind nicht angemessen (Schlachten, Vorbereitung der Schlachtkörper zum Aufschneiden, Aufschneiden der Schlachtkörper für Weiterverarbeitung, Trennung von Fleisch und Nebenprodukten, Prüfung von Fleischprodukten auf Mängel). Dieser Beruf umfasst nur die Herstellung von Fleisch- und Wurstprodukten.
Arbeitsbereich „Industrielle Herstellung, Fertigung, Metall & Plastik“ (12 Hauptberufe) 
Hinsichtlich der Hauptberufe im Bereich der Lebensmittelherstellung deuten die Ergebnisse darauf hin, dass der Inhalt folgender Berufe in den verschiedenen Ländern relativ ähnlich ist:
· Montierer/in; Hilfsarbeiter/in in der Fertigung 

· Aufsichtskraft Fließbandarbeiter (unterste Führungsebene) 
· Mechaniker/in Anlagenwartung
· Näher/in 
Bei folgenden Berufen fanden wir landesspezifische Probleme:
· CNC-Fachkraft – viele Aufgaben in DE nicht ausgeführt (veraltete Aufgabenliste)
· CNC-Dreher/in – viele Aufgaben in DE nicht ausgeführt (veraltete Aufgabenliste) Herstellung von drehenden Arbeitsstücken mit computergesteuerten Drehmaschinen, Einstellung von Maschinen und Systemen, Durchführung von Testläufen, Durchführung von Wartungsarbeiten an den Maschinen, Bestimmung des Arbeitsablaufs auf Grundlage von technischen Zeichnungen und anderen Dokumenten, Aufrufen von Maschinenprogrammen, Prüfung oder Anpassung derselben, Erstellung einfacher Programme für CNC-gesteuerte Werkzeugmaschinen, Maßnehmen, Anpassen, falls erforderlich, Maßnahmen zur Qualitätskontrolle durchführen.
· Werkzeugmechaniker/in – viele Aufgaben in DE nicht ausgeführt (veraltete Aufgabenliste)
· Metall- und Glockengießer/in - Metallgussmaschine – viele Aufgaben in DE nicht ausgeführt (veraltete Aufgabenliste)
· Maschinen-und Anlagenführer/in – Metall-,Kunstofftechnik –viele Aufgaben in DE nicht ausgeführt (veraltete Aufgabenliste)
· Konstruktionsmechaniker/in – viele Aufgaben in DE nicht ausgeführt (veraltete Aufgabenliste)
· Schweißer/in - NL, GB: Es gibt große Unterschiede zwischen dem Schweißen metallischer und synthetischer Werkstoffe. 
· Holzverarbeitungsmechaniker/in - GB: In der Aufgabenbeschreibung werden unterschiedliche Kompetenzebenen und -bereiche vermischt; so gehören z. B. Einstellung und Justierung von Schneidegeräten zu den Aufgaben eines Technikers und meist nicht zu den Aufgaben des Maschinenführers; ein Maschinenführer ist im UK eine Person mit konkreter, eingeschränkter Verantwortung für die Einstellung von Maschinen und umfangreicher Verantwortung für deren Ingangsetzung und Überwachung.
Arbeitsbereich „Öl, Gas, Bergbau, Energieversorgung “ (4 Hauptberufe) 
Hinsichtlich der Hauptberufe im Bereich „Öl, Gas, Bergbau, Energieversorgung“ deuten die Ergebnisse darauf hin, dass der Inhalt folgender Berufe in den verschiedenen Ländern relativ ähnlich ist:
· Tiefbohrer/in.
Bei folgenden Berufen finden wir Unterschiede zwischen den EurOccupations-Ländern:
· Fluggerätemechaniker/in (Instandhaltung) - Deutschland: Bei diesem Beruf gibt es drei Spezialisierungen: Produkttechnologie, Wartung, Flugmotorentechnik. Bei der Aufgabenbeschreibung scheint der Schwerpunkt auf der zweiten Spezialisierung zu liegen: der Wartung.  GB: Mechaniker ist ein Ausbildungsberuf im Handwerk; ein Techniker dagegen hat eine höher qualifizierte Ausbildung. Der Fragebogen wurde für „Flugzeugmechaniker“ ausgefüllt.
· Anlagenmechaniker/in - Versorgungstechnik - GB: Es gibt zwei Hauptarten eines/r Anlagenmechaniker/in (Versorgungstechnik): Anlagenmechaniker/in, die in der Heiz- und Belüftungsindustrie angestellt sind, und Anlagenmechaniker/in im Ingenieurwesen. Obwohl die Mehrheit der Fähigkeiten übertragbar ist, unterscheiden sich die Berufe stark und decken in GB unterschiedliche Sektoren ab. Die Aufgaben 1-9 in der Berufsbeschreibung gelten für beide Arten des/der Anlagenmechaniker/in. Zusätzliche Aufgaben: Ingangsetzung von Systemen in der Versorgungstechnik, Bereitstellung derselben für Kunden und Anleitung der Kunden für den Betrieb; Installation und Testung von Systemkomponenten, mit denen die Rohrsysteme verbunden sind; Begutachtung von Zeichnungen und Baubeschreibungen, um den Aufbau des Rohrnetzes zu bestimmen.
· Kraftwerker/in/Energiemechanist/in/Kraftwerksfacharbeiter – NL, GB: Die genannten Aufgabenbeschreibungen gelten für den Anlagenführer in einem konventionellen E-Werk. Wenn man sich die Aufgabenbeschreibungen für Anlagenführer in einem Atomkraftwerk ansieht, sehen wir zusätzliche Aufgaben. Die Aufgabenliste scheint auf technische Dinge beschränkt zu sein.
4. Zugang zur Datenbank von EurOccupations
Berufsinformationen im Internet
Die Berufsinformationen aus der EurOccupations-Datenbank finden Sie im Internet auf zwei Websites:
· http://www.euroccupations.org 
· http://eurocc.icares.com  
EurOccupations-Produkte
Alle Produkte, die durch das EurOccupations-Team entwickelt wurden, finden Sie auf der Website www.euroccupations.org. Zu diesen Produkten gehören unter anderem
· die Berufsdatenbanken (erweiterte Liste und Liste mit den wichtigsten Berufen); 
· die standardisierten EurOccupations-Aufgabenbeschreibungen für 160 wichtige Berufe (in acht Sprachen) 
· 8 detaillierte Cluster-Berichte, die unsere Haupterkenntnisse für die wichtigsten Berufe in unseren 8 Berufsgruppen beschreiben
· Forschungsarbeiten.
Fragen
Bei etwaigen Fragen zur Initiative EuroOccupations wenden Sie sich bitte an Dr. Judith de Ruijter (Arbeid Opleidingen Consult: j.de.ruijter@aoconsult.nl) oder Prof. Dr. Kea Tijdens (Erasmus University Rotterdam/University of Amsterdam: k.g.tijdens@uva.nl).
Anhang A Berufefragebogen für Expertinnen und Experten
	Expertenfragebogen Schlüsselberufe [Berufsbezeichnung]

	


Dieser Fragebogen beinhaltet Fragen zum Inhalt des Berufes [Berufsbezeichnung einfügen]. Einige Fragen sind möglicherweise schwierig zu beantworten. Falls Sie bestimmte Fragen nicht beantworten können, markieren Sie bitte das Kästchen 'Ich weiß nicht'.

	Kurze Beschreibung des Berufes

	[Kurze Beschreibung einfügen]


1. Arbeiten Sie zur Zeit in diesem Beruf?

	· Ja 

	· Nein 


	2. Gibt es zu diesem Beruf [Berufsbezeichnung einfügen] in Ihrem Land alternative Bezeichnungen? (Bitten nennen Sie die 3 am häufigsten benutzten Bezeichnungen.)



	1.…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

2.…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

3.…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………


Unten sind die Haupttätigkeiten vorgeschlagen. Bitte beachten Sie, dass diese Tätigkeitsbeschreibungen vorläufig sind. Diese basieren auf Recherchen in internationalen Datenbasen. Wir würden uns über Kommentare und Vorschläge für eine Überarbeitung dieser Tätigkeiten freuen.

	Suggested tasks:

	1. [Tätigkeit 1 einfügen] 

	2. [Tätigkeit 2 einfügen]

	3. [Tätigkeit 3 einfügen]

	4. [Tätigkeit 4 einfügen] 

	5. [Tätigkeit 5 einfügen]

	6. [Tätigkeit 6 einfügen]

	7. [Tätigkeit 7 einfügen]

	8. [Tätigkeit 8 einfügen]

	9. [Tätigkeit 9 einfügen]

	10. [Tätigkeit 10 einfügen]

	11. [Tätigkeit 11 einfügen]

	12. [Tätigkeit 12 einfügen]


	3. Fehlen Haupttätigkeiten in der Tätigkeitsliste?


	1.………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

2.…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

3.…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………


	Kommentare zu der Tätigkeitsliste



	………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………


	4. Können Sie für jede Tätigkeit angeben wie häufig sie ausgeführt wird? (Nie, jährlich,  monatlich, wöchentlich oder täglich)?


	
	Nie
	Jährlich 
	Monatlich 
	Wöchentlich
	Täglich
	Ich weiß nicht

	1. [Tätigkeit 1 einfügen]  
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	2. [Tätigkeit 2 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	3. [Tätigkeit 3 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	4. [Tätigkeit 4 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	5. [Tätigkeit 5 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	6. [Tätigkeit 6 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	7. [Tätigkeit 7 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	8. [Tätigkeit 8 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	9. [Tätigkeit 9 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	10. [Tätigkeit 10 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	11. [Tätigkeit 11 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	12. [Tätigkeit 12 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	13. ……………………………………………………………………………………………..
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	14. ……………………………………………………………………………………………..
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	15. ……………………………………………………………………………………………..
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 


	5. Wie wichtig ist kompetente Aufgabenerfüllung in diesem Beruf?



	
	Überhaupt keine Bedeutung 
	Von einiger Bedeutung
	Von großer Bedeutung
	Ich weiß nicht

	1. [Tätigkeit 1 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	2. [Tätigkeit 2 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	3. [Tätigkeit 3 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	4. [Tätigkeit 4 einfügen] 
	· 
	· 
	· 
	· 

	5. [Tätigkeit 5 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	6. [Tätigkeit 6 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	7. [Tätigkeit 7 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	8. [Tätigkeit 8 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	9. [Tätigkeit 9 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	10. [Tätigkeit 10 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	11. [Tätigkeit 11 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	12. [Tätigkeit 12 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	13. ………………………………………………

      ……………………………………………..
	· 
	· 
	· 
	· 

	14. ………………………………………………

      ……………………………………………..
	· 
	· 
	· 
	· 

	15. ………………………………………………

      ……………………………………………..
	· 
	· 
	· 
	· 


	5. Für wie viele Mitarbeiter übernehmen Beschäftigte in diesem Beruf in der Regel formale Verantwortung (Ausgenommen die Anleitung von weniger erfahrenen Kollegen, Studierende und Praktikanten)?

	· Keine
	

	· 1 – 10 Beschäftigte
	

	· 11 – 100 Beschäftigte
	

	· > 100 Beschäftigte
	

	· Ich weiß nicht 
	


	6. Was ist die erforderliche Ausbildung in diesem Beruf in Ihrem Land? Bitte beachten Sie, dass das erforderliche Niveau der Eingangsqualifizierung sich unterscheiden kann vom durchschnittlichen Ausbildungsniveau der Beschäftigten in einem Beruf. Wir bitten Sie, die erforderliche Ausbildungsstufe anzukreuzen. Sie können mehr als eine Markierung setzen.


	· [Länderspezifische Ausbildingskategorien einfügen]

	· 

	· 

	· 

	· 

	· 

	· 

	· 

	· 

	· 


	7a. Gibt es für diesen Beruf zusätzliche formale oder gesetzliche Voraussetzungen?



	· Ja, und zwar:

	· Diplom (volles Ausbildungsprogramm) ( Frage 7b

	· Zertifikate (Ausbildung/Kurs) ( Frage 7c

	· Arbeiten gemäß einer Berufsordnung oder Satzung ( Frage 7d

	· Andere, bitte benennen …………………………………………………………………………………( Frage 7e

	· Nein ( Frage 8

	· Ich weiß nicht


	7b. Wie sind dies zusätzlichen Diplomvoraussetzungen etabliert/niedergelegt?

	· Tarifvertrag

	· Gesetz/rechtliche Voraussetzungen

	· Bundesregierung

	· Industriebranche

	· Andere, bitte benennen……………………………………………………………………………………………………………………………

	· Ich weiß nicht


	7c. Wie sind dies zusätzlichen Zertifikate (Ausbildung/Kurs) etabliert/niedergelegt?

	· Tarifvertrag

	· Gesetz/rechtliche Voraussetzungen

	· Bundesregierung

	· Industriebranche

	· Andere, bitte benennen …………………………………………………………………………………………………………………………

	· Ich weiß nicht


	7d. Wie sind die zusätzlichen Berufsordnungs- oder Satzungsvoraussetzungen etabliert/niedergelegt?

	· Tarifvertrag

	· Gesetz/rechtliche Voraussetzungen

	· Bundesregierung

	· Industriebranche

	· Andere, bitte benennen ………………………………………………………………………………………………………………………

	· Ich weiß nicht


	7e. Wie sind die anderen Voraussetzungen etabliert/niedergelegt?

	· Tarifvertrag

	· Gesetz/rechtliche Voraussetzungen

	· Bundesregierung

	· Industriebranche

	· Andere, bitte benennen …………………………………………………………………………………………………………………………

	· Ich weiß nicht


	8.
	Wir möchten mehr wissen über die Übertragbarkeit von Fähigkeiten. Deshalb möchten wir mehr wissen über die Relevanz der unten aufgeführten  Kompetenzen für diesen Beruf.
 

	
	
	Überhaupt keine Bedeutung
	Von einiger Bedeutung
	Von großer Bedeutung
	Ich weiß nicht

	A
	Initiative ergreifen
	· 
	· 
	· 
	· 

	B
	Kollegen/innen instruieren
	· 
	· 
	· 
	· 

	C
	Beaufsichtigen 
	· 
	· 
	· 
	· 

	D
	Zusammenarbeit mit Kollegen
	· 
	· 
	· 
	· 

	E
	Kommunikation
	· 
	· 
	· 
	· 

	F
	Vernetztes arbeiten
	· 
	· 
	· 
	· 

	G
	Verhandeln
	· 
	· 
	· 
	· 

	H
	Berichten
	· 
	· 
	· 
	· 

	I
	Kenntnisse und berufliches Wissen anwenden
	· 
	· 
	· 
	· 

	J
	Probleme lösen
	· 
	· 
	· 
	· 

	K
	Neue Prozeduren und Arbeitsmethoden entwickeln
	· 
	· 
	· 
	· 

	L
	Strategien ausarbeiten
	· 
	· 
	· 
	· 

	M
	Planen und organisieren
	· 
	· 
	· 
	· 

	N
	Instruktionen und Prozeduren befolgen
	· 
	· 
	· 
	· 

	O
	Umgehen mit unvorhergesehenen Ereignissen
	· 
	· 
	· 
	· 

	P
	Bewältigen von Stresssituationen 
	· 
	· 
	· 
	· 

	Q
	Kaufmännischen Denken
	· 
	· 
	· 
	· 


	9. Erwarten Sie, dass der Umfang dieses Berufes (wie viele Menschen in diesem Beruf arbeiten) in den nächsten 5 Jahren, abnimmt, wächst oder unverändert bleibt? 

	· Abnehmender Beschäftigungsumfang

	· Unveränderter Beschäftigungsumfang

	· Wachsender Beschäftigungsumfang

	· Ich weiß nicht


	10. Haben Sie irgendwelche zusätzlichen Kommentare?

	………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………


Besten Dank für Ihre Zeit und Mühe!

Der erste Teile des Fragebogens ist nun abgeschlossen. Falls Sie dazu bereit sind, bitten wir Sie um die Beantwortung einiger zusätzlicher Fragen zu dem Beruf, beispielsweise hinsichtlich von Belastungen bei der Erfüllung des Berufes, relevanter Entwicklungen usw.. Wir danken Ihnen ganz herzlich für Ihre Kooperationsbereitschaft! 

	TEIL 2 EXPERTENFRAGEBOGEN (OPTIONAL)


	11. Für wie viele Mitarbeiter übernehmen Beschäftigte in diesem Beruf in der Regel formale Verantwortung (Ausgenommen die Anleitung von weniger erfahrenen Kollegen, Studierende und Praktikanten)?

	· Keine
	

	· 1 – 10 Beschäftigte
	

	· 11 – 100 Beschäftigte
	

	· > 100 Beschäftigte
	

	· Ich weiß nicht 
	


	12. Wie häufig müssen weniger erfahrene Kollegen, Studierende oder Praktikanten angeleitet oder ausgebildet werden. (Ausgenommen Beschäftigte für die formale Führungsverantwortung besteht)?

	· Regelmäßig
	

	· Gelegentlich 
	

	· Nie
	

	· Es variiert 
	

	· Ich weiß nicht
	


	13. Wie viel körperliche Anstrengung ist generell für diesen Beruf erforderlich?

	· Überhaupt keine

	· Einige

	· Viel

	· Ich weiß nicht


	14. Wie viel psychische Anforderung ist generell in diesem Beruf erforderlich?

	· Überhaupt keine

	· Einige

	· Viel

	· Ich weiß nicht


	15. Ist organisieren ein Teil der Arbeit in diesem Beruf?

	· Ja, es beinhaltet die Organisation von Personal

	· Ja, es beinhaltet die Organisation von Ausrüstung/Material

	· Ja, es beinhaltet die Organisation von beidem Personal/Ausrüstung und Material

	· Nein

	· Ich weiß nicht


	16. Welche von diesen Kategorien beschreibt am besten die Benutzung eines Computers in diesem Beruf?

	· Überhaupt nicht

	· Routine (Schreibarbeit, Tabellenkalkulation, E-mail etc..)

	· Umfassend (Zusammenstellen/analysieren von Informationen, Gestaltung)

	· Fortgeschritten (Programmierung, IT-Entwicklung)

	· Ich weiß nicht


	17. Wann und wie ist der Einstieg in diesem Beruf?

	· Sofort nach erfolgreicher Ausbildung

	· Über parallele Ausbildung im Betrieb und formaler Ausbildung

	· Über eine Lehre

	· Andere, bitte benennen …………………………………………………………………………………………………………………………

	· Ich weiß nicht


	18. Wie lange dauert es in der Regel in diesem Beruf, nach formaler Ausbildung kompetent zu sein?

	· Bis zu einer Woche 
	· 6 – 12 Monate

	· 1 Woche – 1 Monat
	· 1 – 5 Jahre

	· 1 – 3 Monate
	· ≥ 5 Jahre

	· 3 – 6 Monate
	· Ich weiß nicht


	19. Wie häufig müssen Beschäftigte in diesem Beruf ihre Kenntnisse und Fähigkeiten weiterbilden?

	· Nie
	

	· Jährlich
	

	· Monatlich
	

	· Wöchentlich
	

	· Täglich
	

	· Ich weiß nicht
	


	20. Sind Sie vertraut mit dem Europäischen Qualifikationsrahmen?



	· Ja ( Gehen Sie bitte zu Frage 21

	· Nein ( Gehen Sie bitte zu Frage 24


	21. Welche der folgenden Beschreibungen charakterisieren am besten den Wissensgrad dieses Berufes?
 Bitte kreuzen Sie nur ein Kästchen an. Falls Sie diese Frage nicht beantworten können, markieren Sie bitte das Kästchen „Ich weiß nicht“.



	Dieser Beruf erfordert:

	· … Basiswissen

	· … Basiswissen und Fachkenntnisse auf einem Arbeitsgebiet

	· … Das Wissen von Fakten, Regeln, Prozessen und allgemeine Zusammenhängen auf einem Arbeitsgebiet

	· … Fachwissen und theoretische Kenntnisse in einem weiteren Zusammenhang auf diesem Arbeitsgebiet

	· … Umfassende, spezielle, fachliche und theoretische Kenntnisse auf diesem Arbeitsgebiet im Bewusstsein der Grenzen dieser Kenntnisse

	· …. fortgeschrittene Kenntnisse auf einem Arbeitsgebiet mit einem kritischen Verständnis der Theorien und Gesetzmäßigkeiten

	· … Hoch spezialisiertes Wissen mit einem kritischen Wissensbewusstsein auf einem Arbeitsgebiet und der Schnittstelle zu anderen Gebieten

	· … Spitzenkenntnisse auf einem Arbeitsgebiet und den Schnittstellen zu anderen Arbeitsgebieten

	· Ich weiß nicht


	22. Welche der folgenden Beschreibungen charakterisieren am besten die erforderlichen Fähigkeiten an diesen Beruf?
 Bitte kreuzen Sie nur ein Kästchen an. Falls Sie diese Frage nicht beantworten können, markieren Sie bitte das Kästchen „Ich weiß nicht“.

Definition:

Kognitive Fähigkeiten: logisches, intuitives und kreatives Denken  
Praktische Fähigkeiten: manuelle Geschicklichkeit und der Gebrauch von Methoden, Material, Werkzeugen und Instrumenten



	Dieser Beruf erfordert:

	· … Grundlegende Fähigkeiten um einfache Tätigkeiten auszuführen

	· … grundlegende kognitive und praktische Fähigkeiten um wichtige Informationen einzuordnen und Routine-Probleme zu lösen unter Anwendung von einfachen Regeln und Werkzeuge

	· … eine Bandbreite erforderlicher kognitiver und praktischer Fähigkeiten, um Tätigkeiten auszuführen und Probleme zu lösen unter Auswahl und Anwendung von grundlegenden Methoden, Werkzeugen, Material und Informationen

	· … eine Bandbreite umfassender erforderlicher kognitiver und praktischer Fähigkeiten, um Lösungen für spezifische Probleme in einem Arbeitsgebiet zu entwickeln

	· … eine umfassende Bandbreite an kognitiven und praktischen Fähigkeiten um kreative Lösungen für abstrakte Probleme zu entwickeln

	· … fortgeschrittene Fähigkeiten, die Können und Innovation voraussetzen, um komplexe und unvorhersehbare Probleme auf einem Spezialgebiet zu lösen

	· … problemlösende Fähigkeiten in Forschung und Entwicklung, um neues Wissen und Prozeduren in andere Wissensgebiete zu integrieren

	· … hochentwickelte, spezialisierte Fähigkeiten und Techniken, einschließlich Synthese und Auswertung, die erforderlich sind, um kritische Probleme in Forschung und Entwicklung zu lösen und Wissen oder professionelle Praktiken zu erweitern und neu zu bestimmen

	· Ich weiß nicht


	23. Welche der folgenden Beschreibungen charakterisiert am besten den Grad an Verantwortung und Selbstständigkeit dieses Berufes?
 Bitte kreuzen Sie nur ein Kästchen an.  Falls Sie diese Frage nicht beantworten können, markieren Sie bitte das Kästchen „Ich weiß nicht“.

	Dieser Beruf beinhaltet:

	· … Arbeiten unter direkter Aufsicht in einem strukturierten Zusammenhang

	· … Arbeiten unter direkter Aufsicht mit einer gewissen Autonomie

	· … Verantwortung übernehmen für die Durchführung von Aufgaben und Probleme in eigener Verantwortung lösen

	· … Selbst bestimmtes Arbeiten innerhalb von Richtlinien für den Arbeitszusammenhang, die voraussehbar sind, aber Veränderungen unterliegen und das Überwachen von Routinetätigkeiten anderer mit einem gewissen Grad and Verantwortung für die Bewertung and Verbesserung von Arbeitsgängen

	· … Durchführen und beaufsichtigen in Arbeitszusammenhängen mit unvorhersehbaren Veränderungen und überprüfen und entwickeln der eigenen und der Leistung anderer

	· … Ausführen von komplexen technischen oder fachlichen Aktivitäten oder Projekten, mit Verantwortung für Entscheidungsfindung in unvorhersehbaren Arbeitszusammenhängen und Verantwortung für die Durchführung der professionellen Entwicklung von Einzelnen oder Gruppen

	· … Ausführen und verändern von komplexen, unvorhersehbaren Arbeitszusammenhängen, die neue strategische Ansätze erfordern und die Verantwortung für den Beitrag zu professionellem Wissen und Praktiken und/oder für das Überprüfen der strategischen Leistung von Teams

	· … Grundlegende Autorität, Innovation, Autonomie, wissenschaftliche und professionelle Integrität und anhaltendes Engagement für die Entwicklung neuer Ideen und Prozesse an der Spitze der Arbeitszusammenhänge einschließlich Forschung

	· Ich weiß nicht


Wir möchten nun einige Frage stellen zu dem erwarteten Wandel und den Entwicklungen in dem Beruf.
	24. Erwarten Sie, das sich der Inhalt dieses Berufes innerhalb der nächsten 5 Jahre verändert?



	· Ja, in folgendem Umfang:………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..  

	· Nein

	· Ich weiß nicht


	25. Erwarten Sie, das sich die Bildungsanforderungen für diesen Beruf in den nächsten 5 Jahren verändern?

	· Ja, in folgendem Umfang: …...…………………………………………………………………………………………………………………

      ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..  

	· Nein

	· Ich weiß nicht


	26. Wird dieser Beruf in Ihrem Land typischerweise ausgeführt in: (Sie können mehrere Markierungen setzen) 

	· Kleineren Unternehmen (≤ 10 Beschäftigte)  

	· Mittleren Organisationen und Unternehmen (11 – 100 Beschäftigte)  

	· Große Organisationen und Unternehmen (> 100 Beschäftigte)

	· Ich weiß nicht


	27. Wird dieser Beruf in Ihrem Land typischerweise im öffentlichen oder privaten Bereich ausgeführt?

	· Öffentlicher Dienst

	· Privater Sektor

	· Both Beide

	· Ich weiß nicht


	28. Haben Sie irgendwelche zusätzlichen Kommentare?

	………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………


Besten Dank für Ihre Zeit und Ihre Mühe!!!
 Anhang B Ausbildungsfragebogen für Experten
	EXPERT QUESTIONNAIRE EDUCATIONAL REQUIREMENTS Expertenfragebogen Bildungsvoraussetzungen


Dieser Fragebogen enthält Fragen zu den Bildungsvoraussetzungen von Berufen. An früherer Stellen, haben Sie Angaben gemacht zu Ihren Fachgebieten.
	1. Für wie viele Berufe in Ihrem Fachgebiet sind Sie bereit, das erforderliche Eintrittsbildungsniveau anzugeben?

	· 5

	· 10

	· 15

	· 20

	· 25


Experten werden die folgenden Fragen für eine Zufallsauswahl an Berufen in Ihren Fachgebieten angeben; die Anzahl basiert auf deren Antworten zu den obigen Fragen. 

	2. Welches ist das erforderliche Eintrittsbildungsniveau für diese Berufe in Ihrem Land? Bitte beachten Sie, dass das erforderliche Eintrittsbildungsniveau sich von dem durchschnittlichen Bildungsniveau von Leuten, die in einem Beruf arbeiten, unterscheiden kann. Wir bitten Sie, das erforderliche Eintrittsbildungsniveau anzukreuzen.

	Länderspezisches Coding sheet


Besten Dank für Ihre Zeit und Ihre Mühe!!!
 Anhang C Fragebogen für Beschäftigte in einem Beruf
Fragebogen‘[Berufsbezeichnung]’ FüR Beschäftigte in einem Beruf
	Ihr Beruf [Berufsbezeichnung]


Unten sind die Haupttätigkeiten vorgeschlagen. Bitte beachten Sie, dass diese Tätigkeitsbeschreibungen vorläufig sind. Diese basieren auf Recherchen in internationalen Datenbasen. Wir würden uns über Kommentare und Vorschläge für eine Überarbeitung dieser Tätigkeiten freuen.

	Vorgeschlagene Tätigkeiten:

	Tätigkeit 1 einfügen 

	Tätigkeit 2 einfügen

	Tätigkeit 3 einfügen

	Tätigkeit 4 einfügen 

	Tätigkeit 5 einfügen

	Tätigkeit 6 einfügen

	Tätigkeit 7 einfügen 

	Tätigkeit 8 einfügen

	Tätigkeit 9 einfügen

	Tätigkeit 10 einfügen 


	1. Fehlen irgendwelche Haupttätigkeiten auf der Tätigkeitsliste?

	1.………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

2.………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

3.………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Falls Befragte Tätigkeiten zu dieser Frage hinzufügen, warden diese Tätigkeiten automatisch in den Fragen 2, 3 und 4 eingefügt.


	Kommentare zu der Tätigkeitsliste

	………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………


	2. Können Sie für jede Tätigkeit angeben wie häufig sie ausgeführt wird? (Nie, jährlich,  monatlich, wöchentlich oder täglich)



	
	Nie
	Jährlich 
	Monatlich 
	Wöchentlich
	Täglich
	Ich weiß nicht 

	16. [Tätigkeit 1 einfügen] 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	17. [Tätigkeit 2 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	18. [Tätigkeit 3 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	19. [Tätigkeit 4 einfügen] 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	20. [Tätigkeit 5 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	21. [Tätigkeit 6 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	22. [Tätigkeit 7 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	23. [Tätigkeit 8 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	24. [Tätigkeit 9 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	25. [Tätigkeit 10 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	26. [Tätigkeit 11 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	27. [Tätigkeit 12 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	28. ……………………………………………………………………………………………..
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	29. ……………………………………………………………………………………………..
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	30. ……………………………………………………………………………………………..
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 


	3. Wie wichtig ist kompetente Aufgabenerfüllung in diesem Beruf?

	
	Überhaupt keine Bedeutung
	Von einiger Bedeutung
	Von großer Bedeutung
	Ich weiß nicht 

	16. [Tätigkeit 1 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	17. [Tätigkeit 2 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	18. [Tätigkeit 3 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	19. [Tätigkeit 4 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	20. [Tätigkeit 5 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	21. [Tätigkeit 6 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	22. [Tätigkeit 7 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	23. [Tätigkeit 8 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	24. [Tätigkeit 9 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	25. [Tätigkeit 10 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	26. [Tätigkeit 11 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	27. [Tätigkeit 12 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	28. ………………………………………………

      ……………………………………………..
	· 
	· 
	· 
	· 

	29. ………………………………………………

      ……………………………………………..
	· 
	· 
	· 
	· 

	30. ………………………………………………

      ……………………………………………..
	· 
	· 
	· 
	· 


	4. Wird die Tätigkeit überwiegend unter direkter Aufsicht von anderen oder autonom geleistet?

	
	Überwiegend unter direkter Aufsicht
	Überwiegend nicht unter direkter Aufsicht
	Ich weiß nicht 

	1. [Tätigkeit 1 einfügen]
	· 
	· 
	· 

	2. [Tätigkeit 2 einfügen]
	· 
	· 
	· 

	3. [Tätigkeit 3 einfügen]
	· 
	· 
	· 

	4. [Tätigkeit 4 einfügen]
	· 
	· 
	· 

	5. [Tätigkeit 5 einfügen]
	· 
	· 
	· 

	6. [Tätigkeit 6 einfügen]
	· 
	· 
	· 

	7. [Tätigkeit 7 einfügen]
	· 
	· 
	· 

	8. [Tätigkeit 8 einfügen]
	· 
	· 
	· 

	9. [Tätigkeit 9 einfügen]
	· 
	· 
	· 

	10. [Tätigkeit 10 einfügen]
	· 
	· 
	· 

	11. [Tätigkeit 11 einfügen]
	· 
	· 
	· 

	12. [Tätigkeit 12 einfügen]
	· 
	· 
	· 

	13. ……………………………………………….

      ……………………………………………….    
	· 
	· 
	· 

	14. ……………………………………………….

      ……………………………………………….
	· 
	· 
	· 

	15. ……………………………………………….

      ……………………………………………….
	· 
	· 
	· 


	5. Welches Bildungsniveau haben Sie?

	· Länderspezisches Coding Sheet (NB Anderes Coding sheet als in der webbasierten Expertenumfrage!!


	6. Does your education level match the required education level? Stimmt Ihr Bildungsniveau mit dem erforderlichen Bildungsniveau überein?

	· Ja ( Bitte gehen Sie zu Frage 9

	· Nein ( Bitte gehen Sie zu Frage 7

	· Ich weiß nicht ( Bitte gehen Sie zu Frage 8


	7. Welches ist das erforderliche Eintrittsbildungsniveau für diesen Beruf in Ihrem Land? Sie können mehr als ein Kästchen ankreuzen. 

	Länderspezisches Coding Sheet Erforderliche Bildung (NB Gleiches CODING SHEET wie in der webbasierten Expertenumfrage!!) 


	8. Betrachten Sie sich selber als unter- oder überqualifiziert für den Beruf?

	· Ich bin unterqualifiziert für den Beruf

	· Ich bin überqualifiziert für den Beruf

	· Ich weiß nicht


	9. Wie wichtig ist Arbeitserfarhung für eine adequate Leistung in Ihrem Beruf?

	· Überhaupt nicht wichtig

	· Von einiger Bedeutung

	· Von großer Bedeutung

	· Ich weiß nicht


	10. Erwarten Sie, dass sich der Inhalt dieses Berufes in den nächsten 5 Jahren verändern wird?

	· Ja, in folgendem Umfang: ………………………………………………………………………………………………………

	· Nein

	· Ich weiß nicht


	Ihre Karriere


	11. In welchem Jahr haben Sie mit Ihrer ersten Tätigkeit angefangen?

	…… (Jahr)


	12. Wie häufig haben Sie seitdem Ihren Arbeitgeber gewechselt (einschließlich befristeter Tätigkeiten und selbständiger Beschäftigung)?

	· Niemals

	· 1-2 mal

	· 3-4 mal

	· 5-6 mal

	· 7 mal oder mehr

	· Ich weiß nicht


	13. In welchem Jahr haben Sie bei Ihrem jetzigen Arbeitgeber oder ihre selbständige Tätigkeit angefangen? Falls Sich der Name des Betriebes verändert hat, fügen Sie bitte die Zeitperiode ein, die Sie in dem Betrieb verbracht haben, auch wenn der Name anders war. 

	…… (Jahr)


Wir sind interessiert an Ihren Arbeitsbedingungen und dem Wesen Ihres Beschäftigungsverhältnisses. Daher würden wir Ihnen gerne die folgenden Frage stellen. 
	14. Arbeiten Sie in Ihrer Tätigkeit überwiegend im Team oder überwiegend individuell?

	· Überwiegend im Team

	· Überwiegend individuell

	· Es variiert


	15. Sind sie Angestellte/Angestellter oder selbständig beschäftigt?

	· Angestellte/r

	· Selbständig beschäftigt


	16. Wie warden Sie bezahlt?

	· Monatliches Gehalt und nach Leistung

	· Nur monatliches Gehalt

	· Wöchentlicher Lohn

	· Stundenlohn

	· Stückarbeit

	· Andere, nämlich…………………………………………………………………………………………………………………………….


	17. Haben Sie eine Entgeltskala mit Erhöhungen, entweder automatisch oder leistungsbezogen?

	· Ja

	· Nein

	· Ich weiß nicht


	18. Wenn Sie Ihre Tätigkeit kündigen möchten, welche Kündigungsfrist haben Sie?

	· Keine

	· Weniger als 1 Woche

	· 1 Woche oder mehr aber weniger als 1 Monat

	· 1 Monat oder mehr aber weniger als 3 Monate

	· 3 Monate oder mehr

	· Ich weiß nicht


	19. Wer entscheidet, um welche Zeit Sie Ihre Arbeit beginnen oder beenden?

	· Mein/e Vorgesetzte/r entscheidet

	· Ich entscheide ohne Einschränkungen

	· Ich entscheide mit Einschränkungen


	20. Haben Sie Möglichkeiten für eine Beförderungen oder Karriereentwicklichung entweder innerhalb Ihrer Organisation oder durch Wechsel des Arbeitgebers?

	· Ja

	· Nein

	· Ich weiß nicht


	Allgemein


	21. In welchem Jahr sind Sie geboren?

	19……


	22. Welches Geschlcht haben Sie?

	· Männlich

	· Weiblich


	23. Haben Sie irgendwelche zusätzlichen Kommentare?

	……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………


	24. Eine Reihe von Preisen werden in einer Ziehung unter den Teilnehmerinnen und Teilnehmern an dieser Erhebung verlost. Möchten Sie an dieser Verlosung beteiligt werden?

	· Ja, E-mail Adresse:……………………………………………………………………………………………………………………

	· Nein


Besten Dank für Ihre Zeit und Ihre Mühe!!!
Anhang D Partner Berufefragebogen
	PARTNER Fragebogen Schlüsselberufe [Berufsbezeichnung]  


Dieser Fragebogen beinhaltet Fragen zum Inhalt des Berufes [Berufsbezeichnung einfügen]. Einige Fragen sind möglicherweise schwierig zu beantworten. Falls Sie bestimmte Fragen nicht beantworten können, markieren Sie bitte das Kästchen 'Ich weiß nicht'.

	Kurze Beschreibung des Berufes

	[Kurze Beschreibung einfügen]


	1. Gibt es zu diesem Beruf [Berufsbezeichnung einfügen] in Ihrem Land alternative Bezeichnungen? (Bitten nennen Sie die 3 am häufigsten benutzten Bezeichnungen.)



	1.…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

2.…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

3.…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………


Unten sind die Haupttätigkeiten vorgeschlagen. Bitte beachten Sie, dass diese Tätigkeitsbeschreibungen vorläufig sind. Diese basieren auf Recherchen in internationalen Datenbasen. Wir würden uns über Kommentare und Vorschläge für eine Überarbeitung dieser Tätigkeiten freuen.

	Suggested tasks:

	13. [Tätigkeit 1 einfügen] 

	14. [Tätigkeit 2 einfügen]

	15. [Tätigkeit 3 einfügen]

	16. [Tätigkeit 4 einfügen] 

	17. [Tätigkeit 5 einfügen]

	18. [Tätigkeit 6 einfügen]

	19. [Tätigkeit 7 einfügen]

	20. [Tätigkeit 8 einfügen]

	21. [Tätigkeit 9 einfügen]

	22. [Tätigkeit 10 einfügen]

	23. [Tätigkeit 11 einfügen]

	24. [Tätigkeit 12 einfügen]


	2. Fehlen Haupttätigkeiten in der Tätigkeitsliste?


	1.………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

2.…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

3.…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………


	Kommentare zu der Tätigkeitsliste



	…………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………


	3. Können Sie für jede Tätigkeit angeben wie häufig sie ausgeführt wird? (Nie, jährlich,  monatlich, wöchentlich oder täglich)?


	
	Nie
	Jährlich 
	Monatlich 
	Wöchentlich
	Täglich
	Ich weiß nicht

	31. [Tätigkeit 1 einfügen]  
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	32. [Tätigkeit 2 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	33. [Tätigkeit 3 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	34. [Tätigkeit 4 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	35. [Tätigkeit 5 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	36. [Tätigkeit 6 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	37. [Tätigkeit 7 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	38. [Tätigkeit 8 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	39. [Tätigkeit 9 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	40. [Tätigkeit 10 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	41. [Tätigkeit 11 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	42. [Tätigkeit 12 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	43. ……………………………………………………………………………………………..
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	44. ……………………………………………………………………………………………..
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	45. ……………………………………………………………………………………………..
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 


	4. Wie wichtig ist kompetente Aufgabenerfüllung in diesem Beruf?



	
	Überhaupt keine Bedeutung 
	Von einiger Bedeutung
	Von großer Bedeutung
	Ich weiß nicht

	31. [Tätigkeit 1 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	32. [Tätigkeit 2 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	33. [Tätigkeit 3 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	34. [Tätigkeit 4 einfügen] 
	· 
	· 
	· 
	· 

	35. [Tätigkeit 5 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	36. [Tätigkeit 6 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	37. [Tätigkeit 7 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	38. [Tätigkeit 8 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	39. [Tätigkeit 9 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	40. [Tätigkeit 10 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	41. [Tätigkeit 11 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	42. [Tätigkeit 12 einfügen]
	· 
	· 
	· 
	· 

	43. ………………………………………………

      ……………………………………………..
	· 
	· 
	· 
	· 

	44. ………………………………………………

      ……………………………………………..
	· 
	· 
	· 
	· 

	45. ………………………………………………

      ……………………………………………..
	· 
	· 
	· 
	· 


	5. Für wie viele Mitarbeiter übernehmen Beschäftigte in diesem Beruf in der Regel formale Verantwortung (Ausgenommen die Anleitung von weniger erfahrenen Kollegen, Studierende und Praktikanten)?

	· Keine
	

	· 1 – 10 Beschäftigte
	

	· 11 – 100 Beschäftigte
	

	· > 100 Beschäftigte
	

	· Ich weiß nicht 
	


	6. Wie häufig müssen weniger erfahrene Kollegen, Studierende oder Praktikanten angeleitet oder ausgebildet werden. (Ausgenommen Beschäftigte für die formale Führungsverantwortung besteht)?

	· Regelmäßig
	

	· Gelegentlich 
	

	· Nie
	

	· Es variiert 
	

	· Ich weiß nicht
	


	7. Wie viel körperliche Anstrengung ist generell für diesen Beruf erforderlich?

	· Überhaupt keine

	· Einige

	· Viel

	· Ich weiß nicht


	8. Wie viel psychische Anforderung ist generell in diesem Beruf erforderlich?

	· Überhaupt keine

	· Einige

	· Viel

	· Ich weiß nicht


	9. Ist organisieren ein Teil der Arbeit in diesem Beruf?

	· Ja, es beinhaltet die Organisation von Personal

	· Ja, es beinhaltet die Organisation von Ausrüstung/Material

	· Ja, es beinhaltet die Organisation von beidem Personal/Ausrüstung und Material

	· Nein

	· Ich weiß nicht


	10 Welche von diesen Kategorien beschreibt am besten die Benutzung eines Computers in diesem Beruf?

	· Überhaupt nicht

	· Routine (Schreibarbeit, Tabellenkalkulation, E-mail etc..)

	· Umfassend (Zusammenstellen/analysieren von Informationen, Gestaltung)

	· Fortgeschritten (Programmierung, IT-Entwicklung)

	· Ich weiß nicht


	11 Was ist die erforderliche Ausbildung in diesem Beruf in Ihrem Land? Bitte beachten Sie, dass das erforderliche Niveau der Eingangsqualifizierung sich unterscheiden kann vom durchschnittlichen Ausbildungsniveau der Beschäftigten in einem Beruf. Wir bitten Sie, die erforderliche Ausbildungsstufe anzukreuzen. Sie können mehr als eine Markierung setzen.


	· [Länderspezifische Ausbildingskategorien einfügen]

	· 

	· 

	· 

	· 

	· 

	· 

	· 

	· 

	· 


	12a Gibt es für diesen Beruf zusätzliche formale oder gesetzliche Voraussetzungen?



	· Ja, und zwar:

	· Diplom (volles Ausbildungsprogramm) ( Frage 7b

	· Zertifikate (Ausbildung/Kurs) ( Frage 7c

	· Arbeiten gemäß einer Berufsordnung oder Satzung ( Frage 7d

	· Andere, bitte benennen …………………………………………………………………………………( Frage 7e

	· Nein ( Frage 8

	· Ich weiß nicht


	12b Wie sind dies zusätzlichen Diplomvoraussetzungen etabliert/niedergelegt?

	· Tarifvertrag

	· Gesetz/rechtliche Voraussetzungen

	· Bundesregierung

	· Industriebranche

	· Andere, bitte benennen……………………………………………………………………………………………………………………………

	· Ich weiß nicht


	12c Wie sind dies zusätzlichen Zertifikate (Ausbildung/Kurs) etabliert/niedergelegt?

	· Tarifvertrag

	· Gesetz/rechtliche Voraussetzungen

	· Bundesregierung

	· Industriebranche

	· Andere, bitte benennen …………………………………………………………………………………………………………………………

	· Ich weiß nicht


	12d Wie sind die zusätzlichen Berufsordnungs- oder Satzungsvoraussetzungen etabliert/niedergelegt?

	· Tarifvertrag

	· Gesetz/rechtliche Voraussetzungen

	· Bundesregierung

	· Industriebranche

	· Andere, bitte benennen ………………………………………………………………………………………………………………………

	· Ich weiß nicht


	12e Wie sind die anderen Voraussetzungen etabliert/niedergelegt?

	· Tarifvertrag

	· Gesetz/rechtliche Voraussetzungen

	· Bundesregierung

	· Industriebranche

	· Andere, bitte benennen …………………………………………………………………………………………………………………………

	· Ich weiß nicht


	13 Wann und wie ist der Einstieg in diesem Beruf?

	· Sofort nach erfolgreicher Ausbildung

	· Über parallele Ausbildung im Betrieb und formaler Ausbildung

	· Über eine Lehre

	· Andere, bitte benennen …………………………………………………………………………………………………………………………

	· Ich weiß nicht


	14 Wie lange dauert es in der Regel in diesem Beruf, nach formaler Ausbildung kompetent zu sein?

	· Bis zu einer Woche 
	· 6 – 12 Monate

	· 1 Woche – 1 Monat
	· 1 – 5 Jahre

	· 1 – 3 Monate
	· ≥ 5 Jahre

	· 3 – 6 Monate
	· Ich weiß nicht


	15 Wie häufig müssen Beschäftigte in diesem Beruf ihre Kenntnisse und Fähigkeiten weiterbilden?

	· Nie
	

	· Jährlich
	

	· Monatlich
	

	· Wöchentlich
	

	· Täglich
	

	· Ich weiß nicht
	


	16.
	Wir möchten mehr wissen über die Übertragbarkeit von Fähigkeiten. Deshalb möchten wir mehr wissen über die Relevanz der unten aufgeführten  Kompetenzen für diesen Beruf.
 

	
	
	Überhaupt keine Bedeutung
	Von einiger Bedeutung
	Von großer Bedeutung
	Ich weiß nicht

	A
	Initiative ergreifen
	· 
	· 
	· 
	· 

	B
	Kollegen/innen instruieren
	· 
	· 
	· 
	· 

	C
	Beaufsichtigen 
	· 
	· 
	· 
	· 

	D
	Zusammenarbeit mit Kollegen
	· 
	· 
	· 
	· 

	E
	Kommunikation
	· 
	· 
	· 
	· 

	F
	Vernetztes arbeiten
	· 
	· 
	· 
	· 

	G
	Verhandeln
	· 
	· 
	· 
	· 

	H
	Berichten
	· 
	· 
	· 
	· 

	I
	Kenntnisse und berufliches Wissen anwenden
	· 
	· 
	· 
	· 

	J
	Probleme lösen
	· 
	· 
	· 
	· 

	K
	Neue Prozeduren und Arbeitsmethoden entwickeln
	· 
	· 
	· 
	· 

	L
	Strategien ausarbeiten
	· 
	· 
	· 
	· 

	M
	Planen und organisieren
	· 
	· 
	· 
	· 

	N
	Instruktionen und Prozeduren befolgen
	· 
	· 
	· 
	· 

	O
	Umgehen mit unvorhergesehenen Ereignissen
	· 
	· 
	· 
	· 

	P
	Bewältigen von Stresssituationen 
	· 
	· 
	· 
	· 

	Q
	Kaufmännischen Denken
	· 
	· 
	· 
	· 


	TEIL 2 EXPERTENFRAGEBOGEN (OPTIONAL)

	17 Sind Sie vertraut mit dem Europäischen Qualifikationsrahmen?



	· Ja ( Gehen Sie bitte zu Frage 21

	· Nein ( Gehen Sie bitte zu Frage 24


	18 Welche der folgenden Beschreibungen charakterisieren am besten den Wissensgrad dieses Berufes?
 Bitte kreuzen Sie nur ein Kästchen an. Falls Sie diese Frage nicht beantworten können, markieren Sie bitte das Kästchen „Ich weiß nicht“.



	Dieser Beruf erfordert:

	· … Basiswissen

	· … Basiswissen und Fachkenntnisse auf einem Arbeitsgebiet

	· … Das Wissen von Fakten, Regeln, Prozessen und allgemeine Zusammenhängen auf einem Arbeitsgebiet

	· … Fachwissen und theoretische Kenntnisse in einem weiteren Zusammenhang auf diesem Arbeitsgebiet

	· … Umfassende, spezielle, fachliche und theoretische Kenntnisse auf diesem Arbeitsgebiet im Bewusstsein der Grenzen dieser Kenntnisse

	· …. fortgeschrittene Kenntnisse auf einem Arbeitsgebiet mit einem kritischen Verständnis der Theorien und Gesetzmäßigkeiten

	· … Hoch spezialisiertes Wissen mit einem kritischen Wissensbewusstsein auf einem Arbeitsgebiet und der Schnittstelle zu anderen Gebieten

	· … Spitzenkenntnisse auf einem Arbeitsgebiet und den Schnittstellen zu anderen Arbeitsgebieten

	· Ich weiß nicht


	19 Welche der folgenden Beschreibungen charakterisieren am besten die erforderlichen Fähigkeiten an diesen Beruf?
 Bitte kreuzen Sie nur ein Kästchen an. Falls Sie diese Frage nicht beantworten können, markieren Sie bitte das Kästchen „Ich weiß nicht“.

Definition:

Kognitive Fähigkeiten: logisches, intuitives und kreatives Denken  

Praktische Fähigkeiten: manuelle Geschicklichkeit und der Gebrauch von Methoden, Material, Werkzeugen und Instrumenten



	Dieser Beruf erfordert:

	· … Grundlegende Fähigkeiten um einfache Tätigkeiten auszuführen

	· … grundlegende kognitive und praktische Fähigkeiten um wichtige Informationen einzuordnen und Routine-Probleme zu lösen unter Anwendung von einfachen Regeln und Werkzeuge

	· … eine Bandbreite erforderlicher kognitiver und praktischer Fähigkeiten, um Tätigkeiten auszuführen und Probleme zu lösen unter Auswahl und Anwendung von grundlegenden Methoden, Werkzeugen, Material und Informationen

	· … eine Bandbreite umfassender erforderlicher kognitiver und praktischer Fähigkeiten, um Lösungen für spezifische Probleme in einem Arbeitsgebiet zu entwickeln

	· … eine umfassende Bandbreite an kognitiven und praktischen Fähigkeiten um kreative Lösungen für abstrakte Probleme zu entwickeln

	· … fortgeschrittene Fähigkeiten, die Können und Innovation voraussetzen, um komplexe und unvorhersehbare Probleme auf einem Spezialgebiet zu lösen

	· … problemlösende Fähigkeiten in Forschung und Entwicklung, um neues Wissen und Prozeduren in andere Wissensgebiete zu integrieren

	· … hochentwickelte, spezialisierte Fähigkeiten und Techniken, einschließlich Synthese und Auswertung, die erforderlich sind, um kritische Probleme in Forschung und Entwicklung zu lösen und Wissen oder professionelle Praktiken zu erweitern und neu zu bestimmen

	· Ich weiß nicht


	20 Welche der folgenden Beschreibungen charakterisiert am besten den Grad an Verantwortung und Selbstständigkeit dieses Berufes?
 Bitte kreuzen Sie nur ein Kästchen an.  Falls Sie diese Frage nicht beantworten können, markieren Sie bitte das Kästchen „Ich weiß nicht“.

	Dieser Beruf beinhaltet:

	· … Arbeiten unter direkter Aufsicht in einem strukturierten Zusammenhang

	· … Arbeiten unter direkter Aufsicht mit einer gewissen Autonomie

	· … Verantwortung übernehmen für die Durchführung von Aufgaben und Probleme in eigener Verantwortung lösen

	· … Selbst bestimmtes Arbeiten innerhalb von Richtlinien für den Arbeitszusammenhang, die voraussehbar sind, aber Veränderungen unterliegen und das Überwachen von Routinetätigkeiten anderer mit einem gewissen Grad and Verantwortung für die Bewertung and Verbesserung von Arbeitsgängen

	· … Durchführen und beaufsichtigen in Arbeitszusammenhängen mit unvorhersehbaren Veränderungen und überprüfen und entwickeln der eigenen und der Leistung anderer

	· … Ausführen von komplexen technischen oder fachlichen Aktivitäten oder Projekten, mit Verantwortung für Entscheidungsfindung in unvorhersehbaren Arbeitszusammenhängen und Verantwortung für die Durchführung der professionellen Entwicklung von Einzelnen oder Gruppen

	· … Ausführen und verändern von komplexen, unvorhersehbaren Arbeitszusammenhängen, die neue strategische Ansätze erfordern und die Verantwortung für den Beitrag zu professionellem Wissen und Praktiken und/oder für das Überprüfen der strategischen Leistung von Teams

	· … Grundlegende Autorität, Innovation, Autonomie, wissenschaftliche und professionelle Integrität und anhaltendes Engagement für die Entwicklung neuer Ideen und Prozesse an der Spitze der Arbeitszusammenhänge einschließlich Forschung

	· Ich weiß nicht


	21 Erwarten Sie, das sich der Inhalt dieses Berufes innerhalb der nächsten 5 Jahre verändert?



	· Ja, in folgendem Umfang:………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..  

	· Nein

	· Ich weiß nicht


	22 Erwarten Sie, das sich die Bildungsanforderungen für diesen Beruf in den nächsten 5 Jahren verändern?

	· Ja, in folgendem Umfang: …...…………………………………………………………………………………………………………………

      ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..  

	· Nein

	· Ich weiß nicht


	23 Erwarten Sie, dass der Umfang dieses Berufes (wie viele Menschen in diesem Beruf arbeiten) in den nächsten 5 Jahren, abnimmt, wächst oder unverändert bleibt? 

	· Abnehmender Beschäftigungsumfang

	· Unveränderter Beschäftigungsumfang

	· Wachsender Beschäftigungsumfang

	· Ich weiß nicht


	24 Wird dieser Beruf in Ihrem Land typischerweise ausgeführt in: (Sie können mehrere Markierungen setzen) 

	· Kleineren Unternehmen (≤ 10 Beschäftigte)  

	· Mittleren Organisationen und Unternehmen (11 – 100 Beschäftigte)  

	· Große Organisationen und Unternehmen (> 100 Beschäftigte)

	· Ich weiß nicht


	25 Wird dieser Beruf in Ihrem Land typischerweise im öffentlichen oder privaten Bereich ausgeführt?

	· Öffentlicher Dienst

	· Privater Sektor

	· Both Beide

	· Ich weiß nicht


26 Wurden die Informationen in diesem Fragebogen von einem Experten validiert?

	· Ja

	· Nein

	

	


Besten Dank für Ihre Zeit und Mühe!

	27 Haben Sie irgendwelche zusätzlichen Kommentare?

	………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………


In the project EurOccupations, 10 European universities and research institutes are developing an occupations database, including information on approximately 1500 – 2000 occupations in a variety of industries (from care & welfare to technology & manufacturing, from service occupations to agriculture & fishing). �This project aims to build a publicly available database with the 1,500 - 2,000 most frequent occupations in 8 large EU member states (United Kingdom, Germany, France, Spain, Poland, Belgium, the Netherlands and Italy).





EurOccupations





Developing a detailed 8-country occupations database for comparative socio-economic research in the European Union
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Nationaler Bericht EurOccupations





Deutschland





Deliverable D7b-D14b





� HYPERLINK "http://ec.europa.eu/research/fp6/index_en.cfm?p=0_sitemap" \t "_new" �� INCLUDEPICTURE "http://www.euroccupations.org/poweredbyfolder/eulogo/image" \* MERGEFORMATINET ����� HYPERLINK "http://ec.europa.eu/research/fp6/index_en.cfm?p=0_sitemap" \t "_new" �� INCLUDEPICTURE "http://www.euroccupations.org/poweredbyfolder/sixth/image" \* MERGEFORMATINET ����




















Nationaler Bericht Deutschland


Third Reporting Period – D7b-D14b











� Informationen wurden auch für 10 weitere Schlüsselberufe erhoben. Dennoch hat das EurOccupations Team aktiv Experten/Expertinnen für 150 ‚Kern’ Schlüsselberufe rekrutiert (nicht für die 10 weiteren Berufen). Als Konsequenz können Informationen zu diesen 10 weiteren Berufen fehlen. 


� Die Befragung von Bildungsexperten und Bildungsexpertinnen basierte auf einer Entwurfsfassung der ausführlichen Liste von Berufen (mit 1.432 Berufen). Die endgültige ausführliche Liste an Berufen enthält 1.600 Berufe. 


� - Übersetzung des EurOccupations Flyers und Verbreitung mit der Projekt Visitenkarte.


- 2 Céreq Bref Artikel;


- 1 Céreq elektronischer Brief, September 2009: 


� Bislang haben Studierende das Thema jedoch noch nicht gewählt.


� Die Liste an Kompetenzen basiert auf dem SHL Kompetenz Rahmen. (Bartram, D. (2005). The great eight competencies: A criterion-centric approach to validation. Journal of Applied Psychology, 90 (6): 1185-1203). 


� Diese Frage basiert auf dem Europäischen Qualifikationsrahmen.


� Diese Frage basiert auf dem Europäischen Qualifikationsrahmen.


� Diese Frage basiert auf dem Europäischen Qualifikationsrahmen.


� Die Liste an Kompetenzen basiert auf dem SHL Kompetenz Rahmen. (Bartram, D. (2005). The great eight competencies: A criterion-centric approach to validation. Journal of Applied Psychology, 90 (6): 1185-1203). 


� Diese Frage basiert auf dem Europäischen Qualifikationsrahmen.


� Diese Frage basiert auf dem Europäischen Qualifikationsrahmen.


� Diese Frage basiert auf dem Europäischen Qualifikationsrahmen.





PAGE  
EurOccupations nationaler bericht Deutschland
                                   
       5

